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Der Keginn der Düstungsberatung .
Von einem Reichstagsabgeordneten .

IG Berlin , 29 . April . Die Budgetkommission des Reichstags
hat die Beratung der Heeresvorlage begonnen . Gleich bei der
üblichen Eingangsbemerkung des Kommissionsvorfitzenden
Epahn über die beabsichtigte Geschäftsführung platzten die Ge¬
gensätze heftig aufeinander . Spahn schlug nämlich vor , erst die
Wehrvorlage , dann die Deckungsvorlagc in je zwei Lesungen
durchzuberaten und zunächst die ersten Lesungen hintereinander ,
dann die zweiten Lesungen vorzunehmen . Gegen die gründ¬
liche Durchberatung der wichtigen Vorlagen in je zwei Lesungen
hatte nun niemand etwas einzuwenden , wohl aber gegen die
Verkoppelung beider Gegenstände (Heercsvermehrung und
Deckungsvorschläge ) . Nationalliberale , Volksparteiler und So¬
zialdemokraten fochten mit Nachdruck gegen diese Verquickung,
während Zentrum und Konservative darauf bestanden, die erste
Lesung der Deckungsvorlagen zwischen die erste und zweite
Lesung der Militärvorlage zu verlegen . Dabei verflieg sich der
ln steuerpolitischen Fragen tonangebende Zentrumsführer Speck
zu der unverhüllten Drohung , daß man in der Befolgung des
Wermuthschen Grundsatzes „keine Ausgabe ohne Deckung" die
Wehrvorlage nicht ohne vorherige Regelung der Steuervorlagen
bewilligen werde.

In dieser zugespitzten Situation kam der Kriegsminister
ohne Wissen und Willen der Linken zu Hilfe durch seine Er -
Närung, daß die Wehroottage spätestens im Juni verabschiedet
werden müsse, weil sonst ihre praktische Durchführung bis zum
l . Oktober nicht möglich sei . Nun kann man wohl bis Mitte
Juni , also bis knavp vor den Jubiläumsfestlichkeiten des Kai¬
sers notfalls an , eine Verabschiedung der Heeresvorlage und
allenfalls noch des Gesetzentwurfs über den einmaligen Wehr -
bcitrag glauben . Aber eine Erledigung der sämtlichen Steuer¬
vorlagen, die sich mit der Aufbringung der laufenden Dauer¬
kosten befassen , ist schlechterdings undenkbar . Deshalb muß die
Wehrvorlage , wenn sie rechtzeitig fertig werden soll, zuerst
allein behandelt werden . Nachher kann man sehen , ob man sich ,
wenn auch nicht über Einzelheiten , doch wenigstens noch über
die Richtlinien der Dauerdeckungen einigt oder die Gesamt.
beratung der laufenden Ausgaben auf den Herbst vertagt . So
„einigte" man sich schließlich über den wichtigen Geschäfts ,
vrdnungsstreit , indem man lediglich zwei Lesungen der Heeres-
Vorlage, aber garnichts Iber die weitere Reihenfolge beschloß.
Die Auseinandersetzungen werden also am Schluß der ersten
Lesung der Heeresvvrlagc mit erneuter Heftigkeit und mit einer
entscheidenden Abstimmung wiederkehren.

Dieser Schluß der ersten Lesung scheint aber noch keineswegs
nahe zu sein . Die ersten Stunden der Generaldebatte ergaben
wenigstens ein überaus langsames Vorrücken der sachlichen Be¬
ratungen . Die einleitenden Reden des konservativen Referenten

■und des zentrumsparteilichen Korreferenten hielten sich freilich
eng an das Thema und traten beide für Bewilligung stärkerer
Rüstung ein . Aus ihren Darlegungen ging hervor , daß nicht so

j sehr die Zahlenwut , als vielmehr die Beschleunigung der Mobil -
s machung als treibender Grund hinter der gewaltigen Mehr¬

forderung steht. In der politischen Begründung legten sie mehr
Gewicht wie aus die Mächteverschiebung im Südoften Europas
auf die umstlngreichen Heerssverstärkungen Rußlands und auf
die deutschfeindliche Stimmung Belgiens . Auch die militärische
Schwächung der Bundesgenossen Italien (durch die Besetzung
von Tripolis ) und Oesterreich (durch Grenzschutz gege.n Groß-
serbien hin ) spielte eine wichtig? Rolle bei der Begründung der
notwendigen Rüstungsvorlage .

Aber die sozialdemokratischenRedner , die danach zu dreien
hintereinander das Wort nahmen , schweiften alsbald auf Miliz ^
system, auswärtige Politik und Rapoleonische Kriegführung ab,
sodaß auch die Regierungsvertreter und die bürgerlichen Frak¬
tionsvertreter zur Verteidigung und Abwehr dorthin zu folge«
genötigt wurden . In diesem Zusammenhang war die wieder¬
holte lobende Anerkennung des russischen und französischen Sol¬
datenmaterials durch den Kriegsminister sehr bemerkenswert
der sich vielleicht an dem Tage für Miliz - und Ersatzreserve.
system statt des heutigen stehenden Heeres entscheiden ryill, wenn
uns -minder tüchtige Soldaten im Kriegsfälle gegenüberstehen.

„König " Gffad und die Möchte .
Karlsruhe . 29 . April .

Run hat auch Albanien sei¬
nen König . Und zwar einen
echten Balkankönig , der vom
Bandenchef zum General der
kaiserlich ottomanischen Ar¬
mee sich durchgearbeitet hat
und nun wieder in die alte
Rolle zurückfällt, um ran
dem allgemeinen Zusammen¬
bruch zu profitieren . Das
heißt , man würde Essad
Pascha, dem neuen fünften
König vom Balkan , Unrecht
tun , wollte man ihm vor¬
werfen , daß er sich verändert
habe . Als albanischer
Grundherr zog er gegen seine
Privatfeinde zu Felde und
als albanischer — nicht als . ,
türkischer — General vertei - ^
teidigte er Ekutari gegen die Montenegriner . Aber der König
aus dem Hause Rjegusch fühlte offenbar Seelenverwandtschaft
mit dem Verteidiger von Skutari . Auch die Rjegusch fingen
wie die Obrenowitsch und Karageorgewitsch in Serbien als
Bandenführer an und nur weil sie „rechtgläubig" waren und
nicht Mohammed als den Propheten anerkannten , blieb bei
ihnen vielleicht die Zwischenstufe des Pascha aus , in der Essad
sich berühmt machte . Die drei Seelenfreunde verstanden sich
jedenfalls recht gut und es kam ein feiner Pakt zustande:
König Rikita „eroberte " Skutari , Essad proklamierte sich zum
„König von Albanien " und schließlich ernannte der Dritte im
Bunde , der sreundwillige Vetter Peter Karageorgewitsch, zwei
Vettern des neuen Königs zu Gouverneuren von Durrazo und
Tirana , damit die Vetternschaft in guter Laune gehalten würde
und nicht gleich den neuen König zum Teufel jagte .

In dierektem Zusammenhang mit der Wehrvorlage stand
dann die Behandlung der Frage : Haben wir genug taugliches
Rekrutenmaterial , um jährlich 63 000 Mann mehr als seither
einstellen zu können. Der Heeresverwaltung ist es weder bei
der ersten Plenarlesung noch am ersten Sitzungstage in der
Kommission möglich gewesen , die hier besonders von Zentrums » ,
feite und von den Volksparteilern geäußerten Bedenken zu zer¬
streuen . Sie wird aber ihre Aufklärungs - und Beruhigungs¬
arbeit fortsetzen und den Nachweis genügenden und brauchbaren
Menschenmaterials ziffernmäßig zu erbringen versuchen . Auch
der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes soll herbeibemöhl
werden, um Aufschlüffe über die auswärtige Lage zu geben,
soweit sie zur Begründung der Militärvorlage in Beziehungen
steht .

Aus alledem ist ersichtlich , daß die Budgetkommission ihre
Aufgabe einer gründlichen und ins Einzelne gehenden Nach¬
prüfung der Regierungsvorschläge sehr ernst nimmt . Daß der
Fortgang der sachlichen Beratungen durch die Gründlichkeit nicht
ins Hinrertreffen komme , muß man wohl nach dem Gang der
Montagverhandlungen lebhaft wünschen .

Soweit wäre die Geschichte ein Stofs zu einem Operetten¬
libretto . Aber im Orient wohnen Komödie und Tragödie un¬
ter einem Dache . Der Dreibund Rikita , Peter , Effad ist ein
neues Glied in der Kette , durch die Oesterreich im Südosten zu¬
sammengeschnürt werden soll. Und wenn gestern Herr Poyo -
witsch im Namen der beleidigten Tschernagoren gegen die un¬
gerechte und grausame Forderung , Skutari aufzugeben, prote¬
stierte , so werden seinem Herrn und Meister sicher die 26 000
Bajonette Effads noch den Mut gestärkt haben zu dieser höhnt -
schon Zurückweisung des „geeinten " Europa . Aber es ist ein
fpiel mit den: Feuer , das die Herren treiben . Feder Zweifel

an der Entschlossenheit Oesterreichs, Ordnung zu schaffen an
seiner Südostgrenze , wäre jetzt für die Staatsmänner , welche
sich ihrer Verantwortung bewußt wären , ein Frevel . Tfcherna.
goren , Serben und Albanier kennen aber keine Verantwortlich¬
keit. Für sie ist der Krieg ein Beutezug im großen, bei dem
der einzelne kräftig zupacken niuß, um nicht von den Weggenos¬
sen betrogen und bestohlen zu werden . Einig sind sie sich nur
im Widerwillen gegen den Gendarmen Oesterreich , der der Ge¬
sellschaft bisher zu scharf auf die Finger gesehen hat .

Oesterreich würde ja nun schließlich doch leicht mit diesem
Trifolium fertig werden , wenn nicht andere „gute Freunde "

ihm die Hände binden wollten . Das geeinte Europa wird aufs
blutigste verhöhnt , daß sein Schützling „Albanien ", die Schwer«
gebürt der Londoner Votschasterkonferenz. ohne seinen Willen
einen König erhält . Aber niemand denkt ernstlich daran , mit
allem Nachdruck den Herren zu erklären , jetzt sei es genug des
grausamen Spiels , jetzt müsse es ernst werden mit den papiernen
Protesten der ohnmächtigen Großmächte. Es ist wirklich weit
gekommen mit dem diplomatischen Kredit des einmütigen
Europa . Es protestiert dagegen, daß die Helden der schwarzen
Berge Skutari erhalten . Die Antwort darauf ist der Handel ,
für den der Ausdruck Kuhhandel zu fein wäre , zwischen den Be¬
lagerern und den Belagerten . Die Mächte haben beschlossen,
Albaniens Schicksal selbst zu regeln , und schon präsentiert sich
ihnen der „König von Albanien " aus eigenem Rechte . In
London aber erwägt man „neue Maßnahmen ",

Europa ist eben gar fein gesittet geworden. Sechs Monate

Spät !
Roman von Herbert von Osten .

(42. Fortsetzung. ) Nachdruck verboten.
Jngeborg antwortete nicht . Mit nervös zitternden Fingern

schloß sie die Knöpfe an ihren langen Glacehandschuhen, und
ihre Lippen preßten sich so herbe aufeinander , als kostete cs sie
eine Anstrengung , ein häßliches Wort niederzuzwingen .

Und sie ist eine rührende Kranke , nahm der Kamyrerherr
noch einmal die Unterhaltung auf . Die Sanftmut , mit der sie
ihr großes Leid trägt , erregt täglich von neuem meine Bcwun - ;

.derung . Ich staune jetzt nicht mehr , daß sie Mamas jahrelang
gehegte Vorurteile in ein paar Tagen besiegen konnte.

Am trefflichsten ist ihr dies jedenfalls bei dir gelungen , -
antwortete Jngeborg .

Der Kammerherr sah befremdet auf.
Es hatte fast etwas wie eifersüchtiger Groll aus ihrer

stimme geklungen, aber er täuschte sich wohl ; denn als seine
Mutter jetzt eintrat , um das junge Mädchen zu dem verabrede¬
ten Vesuchsgang abzuholen , wandte sich ihr Jngeborg so ruhig
>u , als hätte sie von den gleichgültigsten Dingen der Welt ge- -
prochen.

Er schämte sich fast vor sich selber, einen so törichten Ge -
'

Zanken auch nur für die Dauer einer Sekunde gehegt zu haben . ?
Zngeborg eifersichtig auf ihren alten Onkel ! — es war ja lächer - 1
kch, wirklich lächerlich . l

Unwillkürlich aber beobachtete er seitdem das Mädchen noch ;
schärfer, und cs wollte ihm scheinen , als ob sic nicht freundlich
gegen die Kranke wäre .

Jjn ihrer scheuen Zurückhaltung warb die iunge Frau um
die Freundschaft des stolzen , verschlossenen Mädchens. Sie wäre
ihr so gern näher getreten , aber Jngeborg liebte nicht die raschen

Freundschaften , und an ihrer kühlen Zurückhaltung scheiterten
alle Versuche der Kranken . Ilse fühlte sich sonst so glücklich, wie
sie sich ohne Votho und unter dem Druck ihrer traurigen Ver¬
hältnisse überhaupt fühlen konnte. Der tiefe Frieden , die Stille
um sie her , legten sich wie Balsam auf ihr müde gehetztes Ge¬
müt . Der Zauber dieser geordneten vornehmen Häuslichkeit
wirkte wohltuend auf ihre überreizten Nerven . Es war so schön ,
nicht mehr sorgen und rechnen zu müssen , sich pflegen zu lassen .

Sie hatte die Pflege ja so schmerzlich entbehrt , und Bothos
Mutter verstand es trefflich . Kranke zu beruhigen , Behagen und
Frieden um sich zu verbreiten . Mit rührender Dankbarkeit
schloß sich Ilse ihrer Pflegerin an .

Es erschien ihr oft wie ein Traum , daß dieselbe Familie ,
die sich gegen die reiche Erbin einst so ablehnend gezeigt, die
arme Kranke nun mit so warmer Herzlichkeit in ihrer Mitte
aufnahm . Freilich , das niederdrückende Gefühl , Almosen zu
empk- ngen, das konnte ihr , wie Hans Joachim ganz richtig
empfunden , alles Zartgefühl und aller Herzenstakt der
Eon ! - ams nicht nehmen, aber es war doch beruhigend , zu wiffen ,
daß jie nicht mehr trennend zwischen Botho und den Seinen
stand.

Jm Gegenteil , die Brüder hatte sie versöhnt. Deine Ilse
hat dir mein Herz zurückgewonnen, schrieb Hans Joachim an den
fernen Brpder . Ich habe wohl doch zu schroff über dich geurteilt ,denn wärest du wirklich so schlecht , wie ich manchmal gedacht ,
würde eine Frau wie Ilse dich nicht lieben können. Weshalb
aber auch sprachst du immer nur von dem Gelde ihres Vaters
und niemals von dem echten Golde ihres Charakters ? — Es
wäre manches andets 'zwischen uns geworden,' denn, daß man
eine Ilse nicht ausgibt , das verstehe ich wohl,

v 29 .
Graf Bohlen hat mich noch einmal gebeten , sein Fürsprecher

bei dir zn werden, sagte der Kammerherr , als er an einem trü¬

ben , regnerischen Nachmittage in das Zimmer der Damen trat .
Du solltest diese Partie nicht so schroff von der Hand weisen,
Jngeborg .

Das junge Mädchen klappte mit einer bei ihr seliensn Hef-
tigkeit das Buch zu , aus dem sie Ilse und ihrer Großtante vor¬
gelesen . ,

Ihre schwarzen Brauen zogen sich finster zusammen.
Du weißt , Onkel, daß ich nicht heiraten will , antwortete Ke

kurz . Weshalb quälst du mich immer wieder damit ?
Der Kammerherr ging mit nachdenklichen Schritten im .

Zimmer auf und nieder . Du bist mißtrauisch, du fürchtest des .
Geldes wegen gewählt zu werden , sagte er . aber bei Bohlen
brauchst du an derartige Beweggründe wirklich nicht zu deuEen ,
Er ist reicher wie du und liebt dich zärtlich.

Aber ich liebe ihn nicht und will ihn nicht Heiraten , ant¬
wortete die Komtesse trotzig. Wenn du erlaubst , lese ich weiter .

lleberlege dir 's wenigstens noch bis morgen , mahnte der
Kammerherr , ein Mann wie Bohlen wird dir nicht zum zweiten /
Male seine Hand bieten .

Du scheinst mich nicht gerne in deinem Haufe zu sehen , rief
Jngeborg , ihre schwarzen , stolzen Äugen blitzten zornig zu dem
Oheim auf . Ich wüßte wenigstens keine andere Erklärung für
deine wunderbare Hartnäckigkeit.

Jngeborg , auch im Scherz solltest du solche Worte nicht
sagen , airtwortete der Kammerherr , denn wie nahe du meinem.
Herzen stehst, dächte ich, wüßtest du seit langem .

Er hielt ihr beide Hände entgegen. Sie aber waudteihm
den Lücken und ging hinaus .

Hans Joachim sah ihr befremdet nach , dann suchte er , eine«
Seufzer des Mißmuts auf den Lippen , sein Arbeitszimmer auf .

Frau von Eontram folgte ihm . Sorgsam schloß sie die Tür
hinter sich , und als sie seinen erstaunten Blick aufftug , fragte ho

m
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lang schneiden sich Dioslim und Christen die Köpfe ab , die hohe
Diplomatie zerbricht sich ihren Kopf darüber , wie diesem Kops-
abschneiden ein Ende gemacht werden könnte, ohne daß jemand
verletzt würde . Im Namen der Humanität spielt man das Ge -
duldspiel „Londoner Botschaftcrkonferenz" und jeder Tag bringt
neue Ereignisse, die der Humanität da unten ein frühzeitiges
Ende bereiten . Wahrlich , man ist fast versucht zu sagen : diesen
Helden der Diplomatie gegenüber sind König Nikita und Esiad,die um Skutari einen so „ehrenvollen" Handel abgeschlossen,immer noch Helden. Wenigstens Männer , die wissen , was sie
wollen.

(Telegramm .)
l >'l' . N o m , 28. April . Nach einer Belgrader Meldung der

„Tribuns " soll sich Essad Pascha bereit erklärt haben, mit
Albanien als neues Mitglied dem Lalkanbnnd
beizutreten .

Aus der Residenz.
Karlsruhe, den 29. April.

A Der Großherzeg und die Großhcrzsgin haben sich heute
Nachmittag gegen Uhr im Automobil nach Schloß Kalten¬
bronn begeben. Daselbst wird der Großherzog einige Tage der
Auerhahnjagd obliegen . Ein Teil des Hofjagdpersonals hatte
sich schon vorher nach Kaltenbronn begeben. Die Rückkehr der
Eroßherzoglichen Herrschaften nach der Residenz erfolgt Ende
der Woche.

^ Zur Vorführung rines Rrttungsapparates hatte di - Firma
Hartwig in Berlin gestern abend in das städtische Vierordtbad ge¬laden . Nach kurzen Erläuterungen des 1 . Vorsitzenden des Schwimm-
Vcreins „Poseidon ",Herrn E . Warth , folgten praktische Vorführungendes neuen Apparates. Derselbe ermöglicht es Nichtschwimmern, sich
stundenlang ohne jegliche Bewegung im Wasier aufzuhalten . Der
Apparat selbst besteht aus zwei fleinen Kiffen oder auch einer
Schwimmweste, die — etwa 300 Gramm schwer — mit einem Pflan -
zenstoff gefüllt und bequem als Futterstoff in jedes Kleidungsstück
cingenäht werden kann. Die Vorführung u . a . einer Person in voll¬
ständiger militärischer Ausrüstung mit Gewehr zeigten die gute
Brauchbarkeit des Apparates „Rettung". Die erschienenen Gäste,unter denen auch der 1 . Vorsitzende des Jungdeutschlandbundes Baden ,(Seneralleutnant z . D . von Jägerschmid , ferner Professor Maier , der
Kommandeur des Lribgrenadierregiments, Oberst von Altrock , Bür¬
germeister Dr. Horstmann und Stadtrat Käppele zu bemerken waren,
spracheir sich sehr anerkennend über den neuen Apparat aus.

( - 1 Der Jungliberale Verein veranstaltete am Samstag im klei¬
nen Festhallesaal einen Familienabend, der außerordentlich gut besuchtwar. Der unermüdliche Vorsitzende des Vereins, Herr Profeffor G .Vollmer , unter dessen Leitung der Verein innerhalb 2 Jahren um über
500 Mitglieder zugenommen hatte, entbot der sehr zahlreichen' Korona
den Willkommengruß im Namen des Vereins. Im Mittelpunkt der
zahlreichen Darbietungen stand die Aufführung des Einakters „Des
Herr« Referendars Antrittsvisite« Die einzelnen Rollen wurdenmit Geschick durchgeführt und lösten reichen Beifall aus , in den sich die
Damen Frl .MLllich und yrl . Pfeiffer, sowie die Herren Lang , Kühle -« ein. Hauer und Kaltenbach teilen konnten . Besondere Erwähnungverdient die ausgezeichnete Regie des Stückes, die Herr RegistratorJakob übernommen hatte. Sehr beifällig wurden die Lieder zurLaute ausgenommen , die Herr Koegele zum besten gab , desgleichendie humoristischen Vorträge des Herrn Deininger. Den Abend krönteein Tänzchen, das Alt und Jung lückenlos bis tief in den Morgenhinein beisammen hielt.

+ Die Sportsfrrundr Karlsruhe, Verein für Leichtathletik und
Bewegungsspiele jc„ feierte am letzten Sonntag im großen Saale desGottesauer Schlößle fein viertes Stiftungsfest in Form einer größerenVariete- und Theateraufführung. Schon die erste Nummer des reich¬haltigen Programms, Kraftakt an hängenden Ringen , bewies ein
fleißiges Trainieren. Den „Clou" des Abends bildete jedoch un¬
streitig das Auftreten der beiden Parterre -Akrobaten Volk und
Donfch , die sich durch nobles und präzises Arbeiten ganz besonders
auszcichneten. Wahre Lachsalven erntete der musikalische Clown
Alfred Kirchmeier auf seinen kaum erdenklichen Instrumenten; auchder Humorist Haller gefiel sehr gut. Besonders erwähnenswert finddie Marmorgruppen, zusammengestellt nach berühmten Mustern von
Herrn Plock . Ein lustiges Theaterstück, das flott gespielt wurde ,
inachte den Schluß. Der Verein hat wieder gezeigt, daß hier fleißiggearbeitet wird. Ein flotter Ball unter den Klängen der Schottschen
Kapelle beschloß das günstig verlaufene Stiftungsfest.

Ö Paradrmufik. Bei Ablösung der Schloßwache spielt morgenmittag 12.20 Uhr die Leibdragonerkapell « auf dem Schloßplatz die
Parademusik .

v Kirchenkonzert. Am Mittwoch , 30 . April , abends 8 Uhr , findetin der vom Eroßherzog zur Verfügung gestellten Schloßkirche ein
Kirchenkonzert für die Mitglieder des Evangelischen Männervcreins
der Altstadt statt. Ihre gütige Mitwirkung haben zugesagt : Frau v .Conta -Eräbener, Herr Hofionzertmeister Deman und Herr OrganistBarner . Diese Namen verbürgen hohen musikalischen Genuß . Bezüg¬
lich der Kartenabgabe sowohl für Mitglieder wie Nichtmitglieder
wolle man das Inserat beachten.

mit feinem Lächeln: Ich wollte mich nur erkundigen , ob du
blind bist, Hans Joachim ?

Was willst du damit sagen , meinte er unsicher .
Daß du nicht siehst, was doch sonnenklar zutage liegt , näm¬

lich daß Ingeborg dich liebt , dich !
Zn den Wangen des Kammerherrn stieg eine leichte

Röte auf .
Dp wachst dich über meine grauen Haare lustig , Mama ,

sagte er . Wie sollte Ingeborg darauf kommen , mich alten Mann
zu lieben ?

Wie sie darauf kommt ? Ja , das weiß ich auch nicht , ant¬
wortete Frau von Eontram , noch immer lächelnd. Ich weiß
nur , daß sie dich liebt , aber das . dächte ich , genügt auch.

Hans Joachim hatte plötzlich die Hand seiner Mutter er¬
griffen . Wenn du hie Wahrheit sprächest , murmelte er , aber
nein , nein , du treibst nur deinen Spaß mit mir , und es ist grau¬
sam , mit so heiligen Dingen zu scherzen.

Ich hätte gar nicht gedacht , daß du so schüchtern wärest , lachte
Frau von Eontram . Mein Gott . ein Mann in deiner Stellung .
Kopfschüttelnd ging sie zur Tür . aber auf der Schwelle wandte
sie sich noch einmal zu ihm zurück : Wenn du mir nicht glaubst ,
so frage sie doch selbst , riet sie , ich kann nur noch sagen, daß ich
cs ganz begreiflich find«, wenn sie dich ihren andern Bewerbern
vorzieht . Mit ihrem ernsten, über ihre Jahre hinaus gereiften
Charakter paßt sie ja auch sehr viel besser zu dir , wie zu den
leichtlebigen, flotten Kavalieren eures Hofes, die sie gar nicht
verstehen würden .

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
— Stuttgart , 29 . April . Der Obcrstallmeifter Freiherr

Gustav Emil von Schweppenburg, früher Oberst, ist im Alter
von 72 Jahren gestörten .

‘
- ~

_ _ Dsvtfchr Ureffe .
8 Diebstahl . An Sonntagnachmittagenwurden in letzter Zeit in

der Weftftadt wiederholt Diebstähle in Wohnungen verübt , deren
Inhaber spazieren gegangen waren. Auch am letzten Sonntag wurde
eine Wohnung in der Erenzstrage mittelst Nachschlüssels geöffnet, ein
Vertiko und eine Kassette erbrochen und daraus 309 Jt — b »stehend
aus einem Hundertmarlschein . 7 Fünfzig - und 2 Zwanzigmarkstücken,
sowie aus Silbergeld — entwendet . Um sachdienliche Mitteilungen,
welche zur Ermittelung des Täters führen können, an die Schutz -
mannschofr wird ersucht .

8 Verhaftet wurden ein lediger Taglöhner aus Herford , den die
Staatsanwaltschaft Paderborn wegen Entführung verfolgt , sowie ein
lg Jahr alter Hausbursche von hier wegen Logisbetrugs und Dieb¬
stahls . . „ , . .

f ^ Karlsruher KrrrserarrsfchuH. 7
0 Karlsruhe , 29 . April . Die Herren Mitglieder des Bür¬

gerausschusses fanden sich heute nachmittag 3 Uhr zur Er¬
ledigung des Restes der Tagesordnung der Sitzung vom letz¬
ten Freitag zu einer Sitzung im großen Rathaussaal zusam¬
men. Auf der Tagesordnung standen u . a . recht interessante
Punkte , so die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , Erweite¬
rung und Verbesserung der Einrichtungen der städtischen
Straßenbahn , Einführung einer Lustbarkeitssteuer .

Oberbürgermeister Siegrist eröffnete um 3 Uhr 10 Min .
die Sitzuilg. Anwesend waren 69 Mitglieder . Es wurde
sodann in die Tagesordnung eingetreten .

Zu dem ersten Punkte der Tagesordnung
"

der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
beantragte der Stadtrat , daß mit Wirkung vom 1 . Mai 1913
anstelle der ortsstatutarischen Bestimmung vom 13 . Dezember
1904 im der Fassung des Bürgerausschusses vom 29 . Mai 1911
für den Bezirk der Stadtgemeinde Karlsruhe nachstehende
ortsstatutarische Bestimmung erlassen wird :

„Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter dürfen im Handels¬
gewerbe an Sonn - und Festtagen — sofern an diesen Tagen
eine Beschäftigung derselben überhaupt Zulässig ist und vor¬
behaltlich der von der Polizeibehörde zu gestattenden Aus¬
nahme — in den Monaten Oktober bis einschließlich April
nur in den Stunden von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , in den übrigen Monaten — Mai bis einschließlich
September — gar nicht beschäftigt werden .

"
Der Vorsitzende teilte mit , daß ein Antrag Sauer , Noth¬

weiler, Schwall eingegangen sei , der die vollständige Sonn¬
tagsruhe, mit Ausnahme der Sonntage von Weihnachten ,
wünscht.

Bürgermeister Dr . Horstmann empfiehlt im Namen des
Stadtrats die Vorlage zur Annahme und verweist auf die ge¬
druckte Vorlage .

Stadtv . Trenkle (Ztr .) gibt imn Namen des Stadtverord -
neten-Borftandes die Erklärung ab , daß derselbe zu der An¬
sicht gekommen sei , dem sozialdemokratischen Antrag auf Ein¬
führung der vollständigen Sonntagsruhe mit Ausnahme der
Sonntage vor Weihnachten zuzustimmen.

Stadtv . Marum (Soz . ) bedauert , daß die Vorlage so spät
eingebracht worden sei . Er erklärt ebenfalls die Zustimmung
zu der Einführung der vollständigen Sonntagsruhe mit Aus¬
nahme an den Sonntagen vor Weihnachten .

Stadtv . Manz (Fortfchr. Volksp . ) : Die Fraktion der Fort¬
schrittlichen Vollspartei wird für den sozialdemokratischen An¬
trag auf Einführung der vollständigen Sonntagsruhe mit der
Einschränkung stimmen.

Stadtv . Rudolf Dietrich (W . Bgg . j ist der Ansicht , daß es
erfreulich sei, daß sich der Etadtrat dem Gutachten der Handels¬
kammer angeschlossen habe . Er spricht im Namen der hiesigen
kaufmännischen Korporationen dem Stadtrat den Dank aus ,
die »seitherige Sonntagsruhe beibehalten zu wollen und wendet
sich gegen den sozialdemokratischen Antrag . Die kleinen Ge¬
schäftsleute hätten es sehr notwendig , die Geschäfte offen zu be¬
halten . Man wünsche sich eine rcichsgesetzliche vollständige
Sonntagsruhe . Ein Bedürfnis fei hier in Karlsruhe jedoch
nicht für die vollständige Sonntagsruhe . Man müßte auch
auf die derzeitige schlechte wirtschaftliche Lage Rücksicht nehmen.
Man würde mit der Einführung der vollständigen Sonntags¬
ruhe die kleinen Geschäftsleute ruinieren und sich dadurch ins
eigene Fleisch schneiden . Redner teilt im Namen einer hiesi¬
gen großen Firma mit , daß diese bei Einführung der vollstän¬
digen Sonntagsruhe einen großen Teil ihres Personals ent¬
lassen müsse und bittet zum Schluß, dem sozialdemokratischen
Antrag nicht zuzustimmen.

Stadtv . Trenkle s .Ztr . ) teilt mit , daß die Zentrumsfraktion
für den vom Stadtverordnetcnvorftand unterstützten fozialdemo»

— Hanau , 29. April , (Tel . ) Bei einem Gewitter in Kirch-
bracht bei Birstein wurde das zwölfjährige Töchterchen des
Bürgermeisters Junker von einem Blitzstrahl getötet .

^ Paris , 29 . April. (Tel, ) In Prunniores lei Grenoble fanden
Kinder auf der Straße eine Patrone . Als ein Knabe einen Stein auf
die Patrone schleuderte , erfolgte eine heftige Explosion. Sämtliche
Kinder wurden verwundet . Der Zustand zweier Knaben ist hoff¬
nungslos.

— Paris , 26 . April . Zwischen Camelots du Roq und
Schülern der Kunstakademie, die jüngst den rovaliftifchen Bild¬
hauer Real del Sarre schwer mißhandelt hatten , kam es gestern
im Hof der Kunstakademie zu einer argen Rauferei . Die
Polizei schritt ein . Acht Camelots bu Roy wurden verhaftet .

.= London , 29 . April . Tie Herzogin von Connaught mußte
sich heute vormittag einer zweiten Operation unterziehen . Bis¬
her ist noch kein Krankheitsbericht erschienen , doch soll die Ove-
ration gelungen sein .

PC . London, 29 . April . (Privattel . ) Gestern sollte die
Euffragettenführerin Miß Pankhnrst wieder im Gefängnis er¬
scheinen , um ihre Strafe weiter abzusitzen . Sic hat jedoch er¬
klärt , daß sie freiwillig nicht ins Gefängnis zurückkehrt und in¬
folgedessen wird sic heute wahrscheinlich unter Anwendung von
Gewalt verhaftet werden . Die Suffragetten haben gestern in
Leicester sämtliche Telegraphcndrähte zerschnitten .

E)T . Newqork, 29 . April. (Tel, ) Nach der letzten Volkszählung
hak Newyorl 5 332 000 Einwohner . Es hat somit London mit seinen
4 521 685 Einwohnern überflügelt und ist die größte Stadt der Welt
geworden. Rechnet man freilich London mit seinen Vororte « zu-
summen, so bleibt dieses immer noch mit 7 251358 Einwohnern an
der Spitze.

Zum Gordon -Beuuetwettrenuen - er Luft.
= Kopenhagen , 29 . April . (Tel .) Der deutsche Ballon

»Gladbeck" ging gestern nachmittag in der Nähe von Lökken an

kratischen Antrag auf Einführung der vollstärünge« Sonntag ,
ruhe stimmen werde . rStadtv . Kölsch snotl .) wendet sich gegen den Antrag 3
Sozialdemokraten . Die wirtschaftlichen Bedenken des Stadt , T S
Dietrich seien wirklich ernst zu nehmen. Im Interesse euch der st,
großen Teils der Bürgerschaft bittet Redner um Annahme dg r̂edne ,
Antrags des Stadtrats . <=

Stadtv . Rückert (Soz .) spricht für den Antrag feiner Aval völlig
tion , den er ausführlich begründet . Die stadträtliche Dorlag *
werde nicht die Ruhe im Kampf um die Sonntagsruhe bring «, äußer
Dies könne nur durch die Einführung der vollständigen Sont . ^
tagsruhe geschehen. fc3*aI '

Stadtv . Neuesüß (mrtL) erklärt , daß er . wie ein gtofo II!-’(9ni
Teil seiner Freunde , für die vollständige Sonntagsruhe ei» (
treten werde. tSS“

Stadtrat Kolb (Soz .) meint , daß ein Reichsgefetz über di,
'

^vollständige Sonntagsruhe erst dann zur Einführung gelangt s»wenn die Städte damit vorangingen . Das Offenhalten de,
Geschäfts innerhalb weniger Stunden am Sonntag wech
keinem Geschäftsmann einen besonderen Nutzen bringe « . -

Stadtv . Frühauf (Fortfchr . Volksp.) tritt ebenfalls für di, mahl ,
vollständige Sonntagsruhe ein . Man könne nicht wegen de, Karte
Rückständigkeiteines kleinen Teils von Geschäftsleuten die voy> den , 5
ständige Sonntagsruhe zu Fall bringen . HoterStadtv . Hugo Dietrich (W . Vgg.) tritt einigen Beine rinn —
gen des Stadtrats Kolb entgegen . So fei der 8 Uhr -Ladenschluj Aufl¬auf Anregung des Vereins der Detaillisten zurückzuführen. Ci Keheiitritt nochmals dem sozialdemokratischen Antrag entgegen scheuWenn man am Sonntag die Läden schließe, so öffne man de, Neuro
Hausierwesen Tür und Tor . Er ist

Bürgermeister Dr . Horstmann begründet den Antrag de, kleidet
Stadtrats und weist darauf hin , daß der Stadtrat die Sach $ceP
eingehend und gründlich behandelt habe . Der Stadtrrj
wollte einen Ausgleich schaffen zwischen den Anhängern de , «
absoluten und denjenigen der teilweisen Sonntagsruhe . (£,
mache darauf aufmerksam, daß im Falle der Annahme des
sozialdemokratischen Antrags der Stadtrat nochmals darüber
Beschluß fassen müsse.

Der Vorsitzende teilt sodann mi 't, daß ein Antrag d«
Zentrumsfraktion eingegangen fei , nach welchem die ttt«
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Sonntage vor Weihnachten und auch der Sonntag zwischen
*

s
Weihnachten und Neujahr für die Geschäfte offen sein sollen ^ j>uStadtv . Sauer (Soz .) bemerkt, daß seine Fraktion damitß
einverstanden sei , wenn die Geschäfte an den vier Sonntage ,
vor Weihnachten offen sind .

Beide Anträge ^werden auf den Vorschlag des Vorsitze,t
den zu einem Antrag vereinigt und derselbe mit große ,
Mehrheit « « genommen . Damit stimmt der Bürger,
ausschuß der Einführung der vollständige , pcriod
Sonntagsruhe mit Ausnahme der vier Sonn
tage vor Weihnachten zu ; mit der sich aber noch 5m
Stadtrat zu beschäftigen haben wird . »

Der nächste Punkt der Tagesordnung behandelte
die Aenderung des Ortsstatuts « Bes das Gewerbe

« ndKaufmaunsgericht .
Bürgermeister Dr . Horstmann teilt mit, daß Abänderung ,

anträge eingelaufen seien. Er verliest die Anträge, welche die Der,
einfachung des Wahlverfahrens, die Eebührenfreiheit und die doppelt ,
Besetzung des Gewerbegerichts bezwecken

Stadtv . Sauer (Soz .) tritt im Namen des Stadtverordneten
Vorstandes für die Annahme der Vorlage ein

Stadtv . Kibq (Natl .) ist der Ansicht , daß Anträge des geschäft-
leitenden Vorstandes im Druck den Mitgliedern de- Kollegiums vor
her zugehen sollen, damit man sich rechtzeitig damit beschäftigen könm Nation

Stadtv . Sauer (Soz .) erklärt im Namen des geschäftsleitendc,
Vorstandes , daß er ebenfalls dafür sei , die Anträge des SBorftenba
vorher gedruckt den Mitgliedern zuzuse,rdcn . Auch der Vorsitzen !«
stimmt zu .

Stadtv . Rückett (Soz .) tritt namentlich für die Vereinfachung bcs
Wahlrechts ein und geht dann eingehend auf die sozialdemokratische ,
Abänderungsanträge ein . Er richtet dann die Bitte an den Stadt
rat , daß er bei Besetzung der zur Zeit ausgeschriebenen Stelle eine-
Vorsitzenden des Gewerbegerichts einen alten undn erfahrenen Man«
bevorzugt . (Durch den Tod des Rechtsanwalts, Stadtrat Boeckh if
diese Stelle frei geworden . D . Red .) .

Der Versitzende teilt mit, daß der Stadtrat diesem Wunsche eni>
spreche. .

Bürgermeister Dr . Horstmann geht nochmals auf die erngebrach
ten Abänderungsvorschläge ein und legt dabei die Ansicht des Stabt
rats dar.

Stadtv . Dr. Schneider (natl .) teilt im Namen seiner Fraktton mjt Beide
diese der Vorlage mit den Abänderungsvorschlägen des gefchäst» erhöhudaß diese — - - - - —- - - _ - ^leitenden Vorstandes zustimme, dagegen die sozialdemokratischen 2»

?r Nordwestküste Jütlands nieder . Der deutsche Ballon «Ha»
over " ist gestern abend bei Uggenby und der Ballon „Brau »
zweig " bei Fedsted gelandet .

- Ehrrstiania , 29 . April . Der deutsche Ballon „Nreder -
jlefien" ist gestern abend eine Meile östlich von Arendal ge>
indet. Die beiden Passagiere waren etwas erschöpft , befind«!'
h aber wohl.

— Arendal (Norwegen ) , 29 . April . (Tel .) Jngenieu '
erliner und sein Passagier von dem hier gelandeten Ballol
sticdrrschlesien " sind heute vormittag nach Christiania abg«
ist . Der Ballon hat in 28 Stunden 90« Kilometer zurück-'
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Zum Putschversuch in Portugal .
(Telegramme .)

— Lissabon, 29. April. Die Regierung veröffentlichte um 3 Uh
morgens folgende Note : „Zwei Mann der Besatzung des KreuzeU
„San Gabriel" feuerten heute morgen um 1 .40 Uhr auf hoher Sä
drei Schüsse ab . Während die Besatzung des Schiffes zusammen lick
gelang cs den Urhebern der Schüsse, sich unter die andern zu mische«
sodaß sie unertannt blieben . Zu welchem Zweck die Schüsse abgege- ö
wurden , ist unbekannt . Der Kommandant des Kreuzers begab sck
sofort an Bord , wo er die Besatzung ruhig und vollzählig vorstu«

irr . Madrid. 29 . April . Das Ziel der portugiesische«
schwörung , die in der Nacht vom Freitag zum Samstags
Lissabon einen Staatsstreich versuchte , geht dahin , den Praß '
deuten Arriaga zu stürzen, das Parlament zu vertreibe « uni
eine Art radikal -republikanischer Kommune zu errichten. Z>l
Vcrsammlungsgebäude der radikal -republikanischen Partei sint
183 fertige Bomben beschlagnahmt worden . Alle öffentlichek
Gebäude, darunter die Post und das Telsgraphenamt , werde«
jetzt Tag und Nacht von Militär bewacht,. Weitere Vcrhand
lungen haben stattgefunden .
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-igc . ablchne . Redner geht näher auf die Eebührenfrciheit ein , der

^ in sich widcrsetzen müsse . Auch die doppelte Be .ctzunz des Eewcrbc -
^ Gerichts könne man nicht befürworten . Der Vorschlag auf Einführung
Iivrrag Wählertarten würde keine Vorteile bringen .
tes Stöbt ) Stadtv . Oberle (Natl .) steht im allgemeinen auf dem Standpunkt
irrste erng Der stadträtlichen Vorlage und schließt sich den Ausführungen des Vor -
mrchmr dq Ordners an .

Stadtv . Maier (Zentr .) ist ebenfalls gegen die Einführung ber
völligen Eebührenfrciheit .

Nach kurzen Bemerkungen des Bürgermeistecrs Dr . Horstmann
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Stadtv . Hof (Soz .) die Ansicht , daß es zu bedauern fei , wenn die
sozialdemokratischen Anträge abgelehnt würden . Redner begründet
nochmals diese Anträge an Hand von Beispielen .

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort .)

Letzte Telegramme
der „Kadischon Presse".

— Berlin , 29. April . Im Anschluß an die Feier zur Ver¬
mählung der Prinzessin Viktoria Luise wird am 26 . Mai im
Karten des Reichsamtes des Innern ein Gartenfest stattfin¬
den , das von der Vorsitzenden des Verbandes Groß -Berlin vom
Noten Kreuz organisiert wird .

— Berlin , 28 . April . Der Erste Vizepräsident des Abgeordneten¬
hauses , Dr . Porsch, feiert an diesem Mittwoch seinen 80. Geburtstag .
Geheimer Justizrat Dr . Felix Porsch zu Breslau gehört dem preußi¬
schen Abgeordnetenhause seit 1884 als Vertreter des Wahlbezirks
Neuröde - Glatz -Hebelschwerdt und Mitglied der Zentrumssraktion an .
Er ist seit Jahren Führer und Hauptredner dieser Fraktion und be¬
kleidet seit März 1903 als Nachfolger des verewigten Freiherrn von
Hceveman das Amt eines Ersten Vizepräsidenten des Abgeordneten¬
hauses . Von 1881 bis 1893 war er auch Mitglied des Reichstages .

Aus der Budgetkommisfion des Reichstags .
— Berlin , 29 . April . In der heute fortgesetzten allgemeinen Be¬

sprechung in der Budgetkommisfion des Reichstags führte zunächst ein
sozialdemokratischer Abgeordneter aus : In weiten Kreisen Belgiens
sieht man mit Sorge einem deutsch - französischen Kriege entgegen, weil
man fürchtet Deutschland würde die belgische Neutralität nicht
respektieren .

Staatssekretär v. Zagow erwiderte , die Neutralität Belgiens
sei durch internationale Abmachungen festgelegt und Deutschland sei
entschlossen an diesen Abmachungen festzuhalten.

Ein anderer sozialdemokratischer Redner besprach die Verhältnisse
Deutschlands zu den Balkanstaate », zu Frankreich und England .

Staatssekretär v. I a g o w erklärte , er könne dem, was er schon
früher gesagt, nichts Neues hinzufügen . Die Vorredner hätten auch
keine neuen Momente angeführt . Er könne nur wiederholen , Deutsch¬
land wolle den Frieden ; das habe es durch die 43jährige Friedens -
Periode bewiesen. Deutschland sei auch stets bereit , mit Frankreich
friedlich auszukommen . Auch Oesterreich habe bewiesen, daß cs fried¬
lich gesinnt sei.

Ein dritter sozialdemokratischer Redner hält auch die Wieder¬
holung des Selbstverständlichen für wertvoll , wenn von der Gegen¬
seite Verleumdungen gegen Deutschland ausgesprochen werden , das fei
in Belgien der Fall .

Staatssekretär v. Jagow erklärte , seinen klaren Worten über
unser Verhältnis zu Belgien habe er nichts hinzuzufügcn . Ein even¬
tueller Konflikt Oesterreichs mit Montenegro gehe uns zunächst nichts
« mrd habe mit der Wehrvorlage nichts zu tun . lieber Skutari habe
et keine neue Nachrichten.

Auf die weiteren Ausführungen eines sozialdemokratischen Ab
geordneten erwiderte der Kriegsminister v. Heeringen : Belgien
spiele bei der Begründung der Wehrvorlage keine Rolle , vielmehr
liege die Begründung bei den Verhältnissen im Osten. Die inter¬
national gewährleistete Neutralität Belgiens werde Deutschland nicht
aus den Augen lasten. Ein fortschrittlicher Redner warmer Ansicht ,
für einen Teil der gesamten politischen Lage, mit der die Vorlage be¬
gründet werde, habe Skutari große Bedeutung für Deutschland.

Staatssekretär v. I a g o w betonte nochmals, seine Erklärung be¬
treffend Belgiens sei deutlich.

Ein nationalliberaler Abgeordneter wünschte Mitteilungen über
Skutari , bezw . die Beratungen der Botschasterkonferenz, woraus
Staatssekretär o. Jagow erklärte , eine Meldung des Botschafter» in
London läge bei ihm noch nicht vor .

Weiter besprach ein sozialdemokratischer Abgeordneter die ziffern¬
mäßige Stärke der Armeen unserer Verbündeten und fragte an , ob auch
Italien und Oesterreich-llngarn ihre Heeresmacht » erstarkten.

Hierauf schlug der Vorsitzende vor , nunmehr in die materielle Be¬
ratung einzutretcn und zwar zunächst die Etatserhöhungen , dann die
Truppensormationen und zuletzt das Gesetz selbst zu beraten . Die
Kommandobehörden sollen beim Ergänzungsetat besprochen werden.
Beide Referenten beantragten hierauf die Genehmigung der Etats -
erhöhungen.

Kriegsministcr von Hccringen erklärte , das Streben der
Heeresverwaltung sei dahin gerichtet, die Etatsstärken an unseren
Crenzcn möglichst den Kriegsstärken zu nähern , aber die Einschränkung
sei durch die gesicherte Ausbildung gegeben.

Ein sozialdemokratischer Abgeordneter bestritt nochmals, daß die
iivherste Wehrhaftigkeit Deutschlands auf dem eingeschlagenen Wege
M erreichen sei . Beim Mannschaftsbestand werde der Bestand der
Niarine nicht beachtet und das würden bald hunderttausend Mann
sein . Man möge doch an die wirtschaftlichen Gefahren denken , die
aus dem Zuzug kulturell niedrig stehender Arbeitskräfte entständen.
Wenn die von Generalleutnant Wandel gestern genannten Zahlen
stimmten , dann sei ein großer Ueberschuß von Tauglichen vorhanden
und die volle Wehrkraft des Volkes würde demnach nicht ausgenutzt

Hierauf trat eine Frühstückspause ein .
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Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Bulgarien und die Lage auf dem Balkan .

bft Sofia , 29 . April . Der „Matin " meldet von hier : Ge¬
neral Sawow und General Fitfcheff sind gestern in Adrianopel
eingetroffen und haben an dem Ministerrat , der gestern statt¬
fand , teilgenommen . General Fitfcheff äußerte sich , daß die
Rachricht von der Zurückziehung der bulgarischen Garniron in
Saloniki nicht den Tatsachen entspricht . Das zurückberufene
Artillerie -Regiment werde durch ein anderes ersetzt werden .

In leitenden Kreisen glaubt man , daß Skutari Albanien
verbleiben wird . Montenegro werde hierfür entsprechende
Kompensationen erhalten .

In denselben Kreisen betrachtet man die Proklamation
Effad Paschas über die Unabhängigkeit Albaniens unter der
Souveränität des Sultans als einen Zwischenfall » der an der
ganzen Sachlage absolut nichts zu ändern vermag .

Der russische Botschafter ist zur Zeit ohne Instruktion . In¬
folgedessen konnte derSchritt der Vertreter der Mächte , die Er¬
örterung zu veranlaßen , um den Ort der Friedensvcryandlun -
Sen festzustellen , noch nicht unternommen werden .

Die Montenegro -Frage .
Essad Paschas Handstreich ,

bä Wien , 29 . April . Von maßgebender albanischer Seite
wird mitgeteilt : Es ist nunmehr ganz klar , daß der Handstreich
Effad Paschas sich unter russischer Mithilfe abgespielt
hat , ebenso wie es heute schon feststeht , daß bei der Uebergabe
Janinas russische Einflüsse im Werke gewesen sind . Rußland ,
welches amtlich ein korrektes Verhalten zur Schau trägt , und
in aller Form erkläre , daß Skutari an Albanien fallen muffe ,
hat insgeheim die ganze Jntrigue mit anzetteln geholfen , durch
die cs hofft , Oesterreich -Ungarn vor eine feststehende Tatsache
zu stellen , die nur durch einen Krieg aus der Welt geschafft
werden kann . Montenegro und Serbien haben sich dieser Zn -
trigue natürlich mit Freuden angeschlossen , weil für sie durch
die Zusage , das Gebiet bis zum Drin an Montenegro abzutre¬
ten , die Aussicht auf San Giovanni di Medua , dem von ihnen
geforderten Adria -Hafen , eröffnet wurde .

Oesterreich und die Skutarifrage .
— Wien , 29 . April . Die offiziöse Reichspost schreibt : „Die

nächsten Tage werden eine entscheidendeWendung in der Skutarifrage
bringen müssen . Mit großer Befriedigung wird in Wien darauf hin¬
gewiesen, daß das diplomatische Vorgehen Oesterreich-Ungarns
namentlich durch seinen deutschen Bundesgenoffen eine warme und
energische Unterstützung erfährt , ein Beweis von Solidarität , welcher
gewiß in der ganzen Welt großen Eindruck Hervorrufen wird .

"

I,ä Wien , 29 . April . Der K a i s e r hat heute vormittag
den Grafen Berchtold in längerer Audienz
empfangen . Graf Berchtold lonferierte dann mit dem
Kriegsminister und dem General st abschef . Gegen
mittag begab sich der Kriegsminister zum Thronfolger Erz¬
herzog Franz Ferdinand und für nachmittags sind
weitere wichtige Konferenzen in Aussicht genommen .

Oesterreich - Ungarn wird jetzt sofort selbst¬
ständig vorgehen gegen Montenegro .

= Wien , 29. April . (Privattel .) Die Kunde , daß der
Kriegsminister Feldzeugmeister v. Krobatin um die Ein¬
berufung eines Kronrates ersuchte, führte an der
Berliner Börse zur Abschwächung , wird aber in
Wien nicht bestätigt .

Die erf- lglose Konferenz.
DT . Paris , 29 . April . Hier faßt man das Ergebnis der

gestrigen Botschasterkonferenz in London folgendermaßen auf :
1. Die Einigkeit zwischen den Großmächten besteht auch

ferner .
2. Die Großmächte werden die Antwort König Rikitas auf

die letzte Note abwarten , ehe sie zu militärischen Maßnahmen
schreiten .

Auf der Konferenz standen sich noch ebenso wie vor acht
Tagen die beiden Ansichten des österreichischen und des russischen
Botschafters gegenüber . Graf Menrdorf forderte einen Beschluß
zum energischen Vorgehen gegen Montenegro , während Graf
Benckendorsf den ruffischen Standpunkt vertrat , der Skutari den
Albaniern zuspricht , aber nur dann , wenn König Rilita fried¬
lich nachgibt .

Der österreichische Botschafter versuchte , wie der Londoner
Berichterstatter des „Matin " erfährt , wenigstens einen Even¬
tualbeschluß der Konferenz durchzusetzen , wonach militärische
Maßnahmen gegen Montenegro ergriffen werden sollen , wenn
dieses nicht bis zu einem gewissen Zeitpunkt nachgibt . Auch
dieser Vorschlag scheiterte aber an dem Widerstand der Triple -
cntente . Man begnügte sich schließlich damit , die verschiedenen
Arten eines eventuellen bewaffneten Schrittes zu erörtern : die
Ausschiffung eines internationalen Landungslorps . die von
Rußland befürwortete Verschärfung der Blockade und den öster¬
reichischen Vorschlag , mehrere Mächte mit einem internationa¬
len Mandat gegen Montenegro zu beaurt :agen . Irgend ein
Beschluß wurde jedoch nicht gefaßt . Die Botschafter gingen nach
ihren dreistündigen Beratungen im besten Einvernehmen aus¬
einander . Graf Meusdorf und Graf Benckendorff unterhielten
sich, wie schon gemeldet , noch längere Zeit eingehend , ehe sie sichtrennten .

DT . London , 29 . April . Während die Augen der ganzenWelt mit Besorgnis auf die gestrige Botschafter -Konferenz
gerichtet waren , fing man hier eine neue Taktik an , die Taktik
des Geyeimtuens und Verschweigens . Als die Botschafter um
% 7 Uhr nach dreistündiger Sitzung .auseinander gingen , und
jedermann die gefaßten Beschlüsse zu wissen verlangte , hießes nur : „Es ist kein Grund zum Pessimismus vorhllnden .

" —
Eine klägliche Absxeisung , wenn man bedenkt , welch

schwere Folgen dieses Eeheimtuen haben kann , zumal alle
Korrespondenten der in - und ausländischen Preffe dadurch auf
Kombinationen angewiesen werden , die mehr oder weniger
patriotisch gefärbt , zu den schlimmsten Verwicklungen führen
können und die gegenwärtig ernste Lage auf die Spitze trei¬
ben . Eines ist klar , daß die Richtoeröffentlichung eines Be¬
richtes ein wichtiges Zeichen dafür ist . daß keine positiven
Entschlüsse zu einem militärischen Schritt gefaßt worden sind.
Dagegen mutz die hier , und wahrscheinlich auch im Ausland ,verbreitete Nachricht von einer tiefen Meinungsverschieden¬
heit zwischen einzelnen Mitgliedern der Konferenz , besonders
zwischen be*t österreichischen und russischen Botschafter , als
eine böswillige Erfindung abgelehnt werden .

DD Paris , 29 . April . ( Meldung der Preß -Centrale .) Der
..Matin " veröffentlicht heute morgen folgende halbamtliche
Rote : „Das Resultat der Botschafter -Konferenz ist mit lebhaf¬
tem Interesse in allen Hauptstädten erwartet worden . Die Nach¬
richten , die uns zugehen , besagen , daß der Akkord zwischen den
Großmächten weiter fortdauert und daß die Mächte die Ant¬
wort des Königs von Montenegro abwarten wollen , bevor sie
gemeinsame Maßregeln treffen .

"
Trotz dieser beruhigenden Auslastungen zeigt die heutige

Morgenpresse in ihren Kommentaren eine gewiffe Nervosität .
Während gestern speziell die nationalistischen Blätter einige
Schadenfreude über die neuen Komplikationen zeigten , denen
Oesterreich infolge der Proklamation Effad Paschas gegen¬
überstand , ist diese Stimmung heute absolut gewichen . Das
entschlossene Auftreten des hiesigen österreichischen Botschaf¬
ters . der dem Minister des Auswärtigen , Pichon , gegenüber
erklärt haben soll : „Wenn Europa nicht marschiert , dann mar¬
schieren wir "

, hat bedeutenden Eindruck gemacht , und man
erwägt mit Besorgnis die eventuellen Folgen einer isolierten
Aktion Oesterreichs . Zwar fehlt es nicht an Stimmen , die in
Anbetracht der Perfidie der montenegrinischen Regierung der
Ansicht sind , daß dje Haltung Oesterreichs begreiflich ist . Der
größte Teil der Preffe fordert die europäische Diplomatie auf ,
endlich einen Ausgang aus der Sackgaffe zu nnden ,

_
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" l ' .c . Mailand , 29 . April . (Meldung der Preß -Centralc .)
Der sehr gut unterrichtete „Corriere dclla Sera " erklärt heute
früh in einem Londoner Telegramm , daß gestern vor Eröff¬
nung der Botschafter -Konferenz eine getrennte Versammlung
der Bertreter des Dreibundes und der Vertreter der Triple -
Entente stattfand . Der englische Staatssekretär des Auswär¬
tigen , Sir Edward Erey , der ein allzu heftiges Aufeinandcr -
prallen der Meinungen befürchtete , empfing zuerst den öster¬
reichischen und den russischen Botschafter , um von vornherein
über die Ansichten der beiden hauptsächlich Zntereffierten auf
dem Laufenden zu sein . Es ist ihm auch gelungen , eine An .
Näherung zwischen den beiden Mächten zu erzielen .

Weiterhin erklärt das Blatt , daß es vor allem die fran¬
zösische Diplomatie gewesen sei, die sich sofortigen Zwaugs -
maßregeln gegen Montenegro widersetzte , und daß man in¬
folgedessen sich genötigt sah , die Konferenz auf Donnerstag
zu vertagen .

vT . Wien , 29 . April . (Privattel .) An maßgebende »
Stelle erklärt man , infolge der Vorgänge bei der gestrige «
Botschafter - Konferenz , die zu einem Ergebnis
wie Oesterreich verlangt habe , nicht geführt hat ,
habe die Monarchie ihre Freiheit in den Entschließ « »,
gcn wieder erlangt und werde sie in Anspruch nehmen . Es
findet allerdings zurzeit ein reger Meinungsaustausch
zwischen Wien und London statt . Die Durchführung
militärischer Maßnahmen Oesterreich -Ungarns
dürsten unmittelbar bevorstehen , es sei denn , daß
der Austausch zu einem hier kaum mehr erwartetem befrie¬
digenden Ergebnis führt .

Telegraphische « ursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs -Kurse .)
Ost. Kred.-Akt. 195 .'/,
Diskonto Kam. 183. '/,
Dresdner Bank —
Staatsbahn 156 . ' /,
Lombarden 26. '/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kusre .)
Wechsel Amsterd. 168.86

. Antw .-Br . 80.716
„ Italien 79 333
„ London 20.432
» Paris 81.15
» Schweiz 80,995
* Wien 84 875

PrivatdiSkout 4%
Napoleons 16.28
3K %3teid)8anI. 86.70
3% . 76.40
3% % Pr . Eons. 86.50
öftere . Goldr . 89.60
4% Russen 1880 88.95
4^ Serben 79.80
Ungar . Goldr . 84 .90
Badische Bank 132.—
Darmst . Bank 116?/,
Deutsche Bank 247 .°/,Disc .-Command . 183. '/.
Dresdner Bank 151. '/,
Qsterr. LänderbH31 .—
Rhein . Creditbk. 128 .40
Schaaffh . Bkv. 114 .30
Wiener Bankv. 129.' /,Ottomanenbank 134 .—
Boch. Gußstahl 220.%
Laurahütte 174 . ' /,
Gelsenkirchen 188. '/,
Harpener 196 .%

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1818 99.40
3A % Mo . 86.70
4% Pr . Consols

b. 1918 unkndb. 99.55
8 )4 % dto. 86.50
4AB . Anl . V.1901 97.90
4% . 1908/99 97 .90
4% n 1911uf.l921 97,90
3A % . abg.i .fl . 96.—

. . \ .M — —
3 '/, % . 1892/94 —
3 % % . 1900 88 .40
3 % % . 1902 86. %
3V, % . 1904 86.%
3 %% - 1907 —
4ARH . HYP .-B .

Pfdbr . 1921 196 . -/,
3 14 % . 1914 85 .60
4ARuss .Staatsr .

v. 1902 89 .65
4A Türk , neue —
Türk . Lose 164 .20
4AUng .Str .1910 82 .50
Südd . Disk .-G. 113.—
Zem . Heidelbg . 146 . '/ ,
Rhein . Kreditb . 128 40

vom 29. April.
Bad .Anil .-Sodaf .580 .—
Deutsche (Stoib*

u.Silb .--Sch.-A.659 .—
Holrverk.-Jnd .

Konstanz 338 .25
All.El .-G.Berlin24S .%
Schlickert Elektr./lS1.—
M .-F . Badenia

Weinheim 150 .—
Maschfü. Durlach 137.—
M .-F . Gritzner, 281 .—
Haid u. Neu 318 .—
Karlsr . M ^F. 164 .—
Mot .F .Qberurs eil 65 .—
5!cllst. -F .Waldbos23S.25
3 --F . Waghäusel200.20
Boch. Bergb. . 220 .%
Harp . Bergbau 196 .%
Phon . Bergb. . 266 .%
Hb.-A. Pakets. 146 .%
Nordd. Lloyd 119 .%

Nachbörse .
Qsterr .Krcd.-A. 194, V,
Deutsche Bank 247.%
Disk .-Kommand.182 .%
Dresdner Bank 151 .—
Staatsbahn 156.—
Lombarden 25 . '/,

Tendenz : ruhig .
Berlin .

fAnfangs-Kurse .1
Qsterr.Kced.-A. 196. ' /,
Berl.HandelSg . 163. '/,
Com .-u .DiSc.-B. —.—
Darmst. Bank — .—
Deutche Bank 247 .7,
Disc . Command .182 .7«
Dresdner Bank 151 .25
Balt . u. Ohio 98 .50
Bochumer 220 .7,
Laurahütte ] 7^%
Harpener 196.'/.

Tendenz : ruhig .
Berlin . Schlußkurse
4A ReichSanl. 99.40
3% % dto. 86.50
3A dto. 76 .30
4APreutz .Conf. 99 .40
3 %% dto. 86 .50
3A dto. 76.30
4A Badener1901 98.—
4A . 1911 98. -
3 % % - 1900 89 .—
3X % . 1904 - -
3NA . 1907 86.—
3 % % dto. conv .
Russennoten 215 .70
Qsterr .Kred.-A. 195.7»
Disk .-Kommand.182 .%
Dresdner Bank 150 .7,
Nat .-B . f. Dtschl.
Russ .Bnk .f .a .Hdl .153 .20
Sildd .Disk.-Ges . 112.70
Eanada -Pacific 241 . 7,
Boch. Guhstahl 218.7.
Deutsch -Luxbg. 163 .7,
Laurahütte 173 .' /.
Gelsenkirchen 187. ' /,
Harpener IW.—
Phönix 265 .'/.

Dynamit Trust 18b . '/,
El. Mg . (Edis.) 242 -
Elektr. Schuckert149 .6(
Elektr. Siemens

ix. Halske 221 .1i
Masch . Gritzner 280 .2(
D. , Gas -Gl .-Ges —
D . Waff .-Mun .565 .—
Brauerei Sinner233 . ' /
P .°Ung.K.Pfdbr . 87.2t
P .-Ung. K. Obl . 87. -
4 'A % Ung. L.-B. 91 .2C
Privatdiskont 4.7

Tendenz : fest .
Berlin . (Nachbörse»
Ost . Kred.-Mt . 194,7
Berl . Hand .-Gesck63 .—
Deutsche Bank 246 ?/
Disk. -Comm. 182 . '/
Dresdner Bank150 .7.
Lombarden 25.7,
Balt . u. Ohio 98.7
Bochumer 217? /
Laürahütte 171 .7.
Gelkenkirchen 186. 7
Harpener 195 . -

Tendenz : schwach.
Wien (10 Uhr vorm?
Osterr.Kred.-A. 620.-
Länderbank 509 .—
Wien. Bankver . —
Ost-StaatSbahn 717. -
Lombarden 123 .' /.
Marknoten 117 .7t
Wechsel Paris 95 .5:
Ost . Kronenrente 84 6t
Ost. Papierrente 86.3k
Ost. Silberrente 86 .7t
Ung. Goldrente 101.5k
Ung.Kronenrent . 82.3t
Alpine 1009.—
Skeda 814 .%
Osterr . Reute — .—

Paris .
3A frz . Rente 86.0?
4A Italiener —
4A Spanier 90.9t
4A Türken unif . 86 .3?
Türkische Lose —
Banque Otto nt. 665.—
Rio Tinto 2015.?

London .
Amalgamated 747,
Chartered 17%
De BeerS 21 ",
East Rand 27 ,
GoldfieldS 27 .,
RandmineS 77, »
Anaconda 7%
Atchifon comm. 102'/,

„ pref. -
Chicago, Milw . 109 */«
Denver pref . 20' /,
LouisvilleNashv. 135 ' /,
Union Pacific 159*/,
U. St . Steel com. 62%
dito pvef. -
Rock Jsl . Comp. 22—
South .Pac .Shar . 101 ' /,

Auswärtige Todesfälle .
Neckarelz . Philipp Hörtdörser . Gemeinderechncr, alt 73 Jahre .
Ossrnburg . Norbert Siesert , Maurermeister .
Emmendingcn . Johannes Benz , Küfermeistcr, alt 55 Jahre .

Trinkt Bioson !
Panama - Wasc

H»te
Tadellos , prompt, preiswert . 6378

- Schonendste Neubehandlung5 (auch anderwärts gekaufter Hüte).
Panama * Kaiser * t .
Spezialhaus I3S/I387 .

Gothaer Lebeus -Bers. Bank a. G.
Bankvermögen 400 Millionen Mk.

Kostenfreie Kviegsnevstchermng
für Wehrpflichtige unter Garantie sofortiger Vollzahluug der Ver -
sicherusigssuinnre im Todesfälle . 7380

Karlsruher Bankbüra .: MatbvL -akL 6.
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Die elektrischen Anlagen der neue« Karlsruher

Bahnhofs.
tt . Karlsruhe, 28. April . Neu erstellte Bahnhöfe in Leu Groß¬

städten werden von den Eisenbahnverwaltungen in der Neger mit
den modernsten betriebstechnischen Einrichtungen ausgerüstet. Haupt¬
sächlich gilt dies für die Sicherungranlagen, d . h die Anlagen , die
«in« möglichst gesicherte Ein - und Ausfahrt der Züge anstreben und
in ihrer Beschaffenheit eine Gefährdung gleichzeitig sich bewegender
Fahrzeuge ausschließen .

In den größeren Bahnhöfen besteht säst über rll zu diesem Zwecke
das sog . Zrntralweichensqstem : Sämtliche Weichen , die von ein- und
ausfahrcnden Zügen benützt werden , find derart in Abhängigkeit von
einander, daß nicht gleichzeitig zwei oder mehrere Weichen auf ein
und dasselbe Gleis zeigen und dadurch ein« Kollision entstehen
könnte . Ebenso sind bei dem Zentralweichensystem die Ein - und Aus -
fahrtssignale der Züge von der richtigen Stellung der Weichen ab¬
hängig.

Die Abhängigkeit der Weichen unter einander sowie der Weichen
von den Signalen wurde bis vor kurzem auf mechanischem Wege er¬
reicht. Erst in neuester Zeit ist man dazu nbergegangen. Zentral-
rrcichensysteme mit elektrischer Abhängigkeit und elektrischer Stellung
x er Weichen und Signale einzuführen. Mit solch einer elektrischen
Zentralweichenstellung wird der neue Karlsruher Bahnhof aus¬
gerüstet .

Die Vorzüge der rein elektrischen Zentralweichenstellung sind
kurz : 1 . Die elektrischen Stell werke beanspruchen nur wenig Raum,
nur die Hälfte oder ein Viertel der mechanischen Stellwerke und
können daher überall dort aufgestellt werden , wo es die Sicherheit
des Betriebes erfordert .

L . Große Geschwindigkeit der Bedienung. So lasten sich Fahr¬
straßen mit 20 umzustellenden Hebeln , einschließlich Ziehen des Sig¬
nals , in 20 Sekunden einstellen, da für jede Umstellung einer Weiche
oder einer Signales nur eine einzige Hcbelbewegung erforder¬
lich ist.

3 . Geringe Betriebs - und Anschaffungskosten .
In jede Weiche ist ein Elektromotor eingeschaltet ? die Strom¬

quellen befinden sich in den Stellwerken. Für den Antrieb bei
Elektromotors sind Ströme höherer Spannung nötig . Die Zuleitung
dieser kräftigen Ströme erfolgt mittels unterirdischer , dereits liegen¬
der Kabel von dem Elektrizitätswerk Durlach .

Die elektrische Anlage der Weichen und Signale wird von der
Firma Schnabel und Henning. Bruchsal , vorgenommen. Die Ein¬
richtung der elektrischen Beleuchtung erfolgt durch die elektrotech¬
nischen Behörden de: Eisenbahnverwaltung selbst.

Sämtliche Hallen, Warteräume und Bureaus sind bereits in aus - '
reichendem Maße zur elektrischen Beleuchtung eingerichtet . Auf den
Bahnsteigen, in den Bahnsteighallen finden großkerzige elektrische

'
Glühlichter Verwendung,- sie können jedoch erst nach Fertigstellung
der Bahnsteighallen, deren Bau fast zur Hälfte gediehen ist , angebracht

, werden .

Kadifche Chronik.
Ettlingen , 29. April . Gestern abend hatte die Albtal -

bahn Kurzschluß , so daß eine kleine Betriebsstörung eintrat
und der Zug nach Ettlingen bei der Gartenstadt stehen blieb .
Der Motorwagen des Gegenzuges brachte den stehen gebliebe¬
nen Zug nach Ettlingen , während die Paffagiere nach Karls¬
ruhe in Rüppurr einen halbstündigen Aufenthalt hatten .

# Forchheim (A . Ettlingen ) , 29. April , Als Seltenheit
wird von verschiedenen Orten das Auftreten zahlreicher blühen¬
der Herbstzeitlosen gemeldet. Auch im benachbarten Elsaß , be¬
sonders bei Wörth , trifft man die unter der in ihrer bunten
Farbenpracht glänzenden Fruhjahrsjlora mit ihren blaffen
Blüten sich ganz eigenartig abhebenden Zwiebeln .

•
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-ft Bruchsal, 29 . Avril . Herr Obcrbauinspcktor Dr . phil .
Fritz Hirsch wurde vom Großherzog unter Verleihung des Titels
Bau rar zur Versetzung dcr Stelle des yochba'. '.tcchnischen Refe¬
renten zum Finanzministerium in Karlsrnbc auf 1 . Juli er-
nanilt . Sein Nachfolger ist noch nicht bestimmt.

# Bruchsal, 29. April . Ein seltener Unglücksfall ereignete
sich gestern abend am Damiansior , woselbst sich das Sattelpferd
eines Krümperwagens des hiesigen Dragonerregiments den
Kopf einrannte und sofort tot war . Der Wagen stand in der
Echönbornstraße vor dem Hause des Herrn Oberleutnant
Jouanne und während der Führer in das Haus ging , um Gepäck
zu holen , scheuten die Pferde und rannten direkt auf das
Damianstor zu . Das Sattelpferd rannte an das Tor , während
das Handpferd auf die Seife geschleudert wurde . Den Führer
trifft keine Schuld. Gegen § Ühr war das tote Pferd von der
Unglücksstätte weggeschafft . Eine große Znschauermenge hatte
sich angesammelt .

) ( Mannheim , 29 . April . Zu der mysteriösen Engel¬
macherei-Affäre im Wühlerschen Hause weiß die „Volksstimme"
noch folgendes mitzuteilen : „Rätselhafter wird noch die Affäre
dadurch , daß an der Leiche der sezierten Frau ein kunstgerechter
Beckenschnitt entdeckt wurde , der nur oberflächlich zugeheilt
war , innen aber auseinanberklafste und Eiterbeulen zeigte.
Die Wunde deutet auf einen Eingriff von durchaus fachmänni¬
scher Seite . Die Deckenorgane der Frau wurden zur näheren
Untersuchung herausgenommen . Der Ehemann stellt jede Be¬
teiligung an der Engelmacherei in Abrede. Die Leichen find
noch nicht zur Beerdigung freigegeben . Die Staatsanwaltschaft
bewahrt über die Sache auch jetzt noch das größte Stillschwei¬
gen. Frau Wühler entstammt einer geachteten Fnmilie , die
in sehr guten Verhältniffen lebt . Bis in die letzte Zeit erhielt
sie noch Unterstützung von ihrer alten Mutter , die öfters ihrer
Tochter wegen den großen Eeldausgaben Vorhalte gemacht
haben soll ; anscheinend ist der größte Teil des Geldes , in Alko¬
hol verflüssigt, die Kehle hinuntergegangen , denn sie trank
gerne einen guten Tropfen . Sie war eine geschickte Kleider¬
macherin. Sie hat drei Kinder , von denen das älteste und
wieder freigelaffene Mädchen 16 Jahre alt ist , das jüngste Kind
ist sieben Jahre , außerdem hatte sie noch ein Pflegekind . Die
Recherchen der Polizei erstrecken sich hauptsächlich auf den Um¬
gang , welchen Frau Wühler hatte , namentlich wer die Wühler
öfters besuchte ."

-ft Heidelberg , 29 . April . In der Friedrichstraßc wurde am
Sonntag nachmittag ein Einbruch verübt . Der Dieb wurde
durch die Rückkehr des dreizehnjährigen Sohnes in feiner Arbeit
gestört , nahm aber das bereits Zusammengepackte, wie Silber¬
waren und Kleider , nachdem er den Sohn mit Totschlägen be¬
droht hatte , mit . Dir Junge verständigte alsbald die Polizei ,der Dieb war aber bereits in der Ziegelgasse verschwunden.

Mosbach, 29 . April . Die Sammlung für Zubiläums -
fpende für die evangelischen Missionen hat in unserer Stadt die
Summe von 633 Mk . bisher ergeben.

© Rastatt , 29. April . Das Rastatter Kinderfruhlingssest
findet am Sonntag , den 8. Juni d. Js . , statt . Die Veranstaltung
ist auch über die Mauern Rastatts bekannt geworden durch den
am Nachmittag stattfindendcn großen Kinder -Festzug, der
jeweils eine Reihe . schöner Wagen und sinniger Gruppen
enthält .

ft Teningen (A. Emmendingen ) . 29. April . Im hiesigen
Herrschaftswald wurde von einem Forstwart das Skelett eines

© P '

Eleganteste Neuheiten
in Formen und Geflechten

Aparte Garnituren
Feinste erstklassige Fabrikate

Herren -

StrohhÜte
Wir eröffnen die Saison mit
einer Auswahl von ca.

14000
(— Vierzehn Tausend — )

Stroh - und Panamahüten
für Herren, Kuaben und Mädchen
Diese Auswahl spricht für sich

selbst und die

Preiswürdigkeit .

ln jeder Preislage , auch den
billigsten, das Beste .

t
Spezialität :

Gediegene vollkommene „Männerformen“
federleicht .

Hut - Mode - Haus

Willi - Zeumer
Hoflieferant Kaiserstraße 125/127.

Mannes gefunden , der hier fein Leben durch Erhängen beschlos
Nach ärztlicher Feststellung dürfte der Tote schon zwei Iah,

‘
hier gelegen haben . Das Gericht stellte Erhebungen an , ob , .
nicht identisch sei mit einem seit ungefähr fünf Jahren spurjp
verschwundenen hiesigen Büroerssohn . Doch hoben die noch gh
erhaltenen Schuhe und dcr Hut die Unrichtigkeit dieser Atz
nähme ergeben.

Id Freiburg . 29 . April . Anläßlich der 13 . GeneralversamH
lung des Eiscnbahncrueröandes hält die Landesgruppe de
Lokomotiv- und Rescroeheizer hier eine Landeskonferenz am
Mai ab . Die Konferenz behandelt Anstellungsverhältniffe un
die Zentralisation der Arbeiterausschußmitglieder der Reserve
Heizer.

ft Freiburg , 29 . April . Als gestern nachmittag Vß Uh
ein verheirateter Knecht der Brauerei Mutfchler-Waldkirch inj
einem Bierfuhrwcrk durch die Hebelstraße fubr , scheuten di ,
Pferde und gingen durch . Bei dem Versuche, die Pferde zu« .
Stehen zu bringen , stürzte er , worauf die linksseitigen Rüde ,
über ihn wcggingen . Er erlitt mehrfache schwere Verletzunze,
denen er bald darauf in der chirurgischen Klinik erlege« ist.

-ft Buchenbach (A . Freiburg ) , 29 . April , Mit 1. Mat ht
ginnt die Motorwagen -Gesellschaft St . Märgen wieder in Tätig
keit zu treten . Der tägliche Verkehr findet statt zwischen Stativ ,
Himmelreich—Buchenbach —Wagensteig—St . Margen und zwg .
im Mai zweimal , vom 1 . Juni an dreimal .

ft Umkirch (A . Freiburg) , 29. April . Gestern mittag bega -
sich der 26jährige Sohn des Waldhüters Kreuzer auf den He,
stock, um Stroh auf die Tenne zu werfen. Da er längere Zei
ausblieb , sah der Vater nach und fand ihn bewußtlos am Body
liegen . Durch einen Sturz hatte er das Genick gebrochen .

-ft Aus dem Höllental , 29 . April . Die „Frb . Ztg .
" schreibt

Wie bekannt , wird unser durch Naturschönheiten ausgezeichnete,
Tal wegen des allzu großen Automobiloerkehrs von Touriste,
und Naturfreunden nur noch spärlich besucht . Der Schwarzwaldnerein ist bekanntlich bemüht , diesem llcbelstande abz»,
helfen , indem man auf der Nordseite des Tales , von Himmel
reich beginnend , einen erhöhten Weg einzulegen gedenkt , lt ,
den gefährlichen Autos ausweichen zu können. In letzter Woch,
fand sich nun zu diesem Zwecke eine Kommiffion , der u . a . di,
Herren Geh . Rat Muth , Forstmeister Müller , Vezirksrat Gold
schmidt , Vertreter des Schwarzwaldvereins und des Automobil
klubs angehörten , ein . um eine Besichtigung vorzunehmen .

r>n . Ewattingen (A . Bonndorf ) , 29. April . Als Gemeind«
rate wurden gewählt : Franz Anton Burger, Franz Jose
Erüninger, Alois Kämmerer und Johann Georg Stritt .

i Waldshut» 29 . April . Am Mittwoch feiert Herr Johani
Mettenberger, Weichenwärter a . D . , und deffen Ehefrau ihr,
goldene Hochzeit._ ■

_ _
Gesckäftlicke Mitteilunae » .

Eine feite» c Anerkennung hat seitens dcr wissenschaftlichen Kreisc3 In - und Auslandes das aus der Frucht dcr Kokospalme erzeugtenorzügliche Bslaneenkett Äuttetol gefunden . Zahlreiche staatlichllntrrsuchungsansialten für Gcnutzmittcl , hervorragcndc ^Ehemiker „nlAerzte' bezeichnen 8uaetoI als das - ausgezeichnetste -Speisefett , bttder reinsten Butter in jeder Beziehung gleichkommt. Neuerlich wieaus diesen ' gc' vnden . reinsten Pslm,zenfett , durch Verbutterung nvdem aus sorgfältig . pasteurisierter Milch gewonnenen Butierarom: ie Pflanzcnb ' itter K u n e r o n a erzeugt , die tatsächlich weder imAussehen, noch im Oleschinack . von anderer Butter zu unterscheidet
ist , daher , dem Acietz entsprechend — obzwar gänzlich frei v.'i
tierischen Ferien — „ Margarine " bezeichnet werden mutz . Ter sciuund reine Geichm - ck der Butter , die kein Mensch als sogenannt!
. Maraarine " herauSschmrckt , ermöglicht deren Verwendung auch a ;dem feinsten Haushalt . Vor minderwertigen , täuschend ähnlichen Nack,ohmungen w : rd gewarnt . LLR,

Besonders preiswert !
iiiiimiMMmtriMiiniftiftiintinmifiMimtiiMtiffmMmiMmfMiimmmiitMfiiMmi

DamenslialBIdiuhe
echt Chevreaux, Lackkappe, amerik.
Form . . . Paar 5M

Herren HalMchuhe (p
braun, Box -Calf , amerik- Form, Paar \ ß

Josef Ettlingen
Kaiserstrasse 48. 7353

Damenrad , .Ls ?»
sucht. Cff . mit Preis unt . Nr . 2316206
au die tzpped . der „ Bad . Preffe ".

' Men Mllag- «. MenW
empfiehlt Lteinstr . 87 . pt . Blbtk

ohne Konkurrenz , in aufölühendem
Orte nahe bei Karlsruhe , mit
20—25000 Jt Umsatz , preiswert zu
verkaufen . Anzahlung ra . 5000 . ic.IHa\ II ii shui.

Rüvpurrerstr . 20 . Telephon 823 .
Oaxlflndeu . ,Gut erhaltener vierrädr . Hand¬

wagen billig zu verkaufen.
B16174 Kirschstraße 7 .

Sill , zu verkaufen : pol . Kinder-
ltftatt mit S ^reuersack.. ^

Auto ,
Opel 1912 , Topp . Phaet . , Torpedo,
6/10 H P . , 4 Zyl. mit Schutzscheibe,
Dach , dopp . Belcuchtg. , Kronprinz-
rüder , Michelinrcifen , Reserve »
rüder und -Teile , Karosserie unk
Reiseti so gut wie neu . Wage »
sehr gut eingefahren und bewährt
leistungssähig , ivegen Aufgabe dei
Sports preiswert zu verkaufe»
Nähere Auskunft u . F . F . 4250 e*
Rud Masse , Freiburg i . B . 32:14»
^ Herrenfahrrad, tmc neu . Torp.-
,'sreil . , umstandehalb . lull. zu bert
‘315222 Tegenkeldstraßc 8IV . r.
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- Enorme Auswahl in allen ■ ■

Saison -Neuheiten
Pedal - und Rustic -Geflechte , Peutsche, englische und
iiiiiHiiHiiniiimiiHiJiiinHiittfiiiinimntiiHiiiiiifMnHmHfHmimmHmiiimmriimimtHmmifimmiiiiitimnmHmmfranzösische Fabrikate .
Pf “ Sehr billige Preise . - Rabattmarken auf alle Hüte .

~p £

Mein Lager in echten südamerikanischen

Panama - Hüten
- > ist aufs reichste ausgestattet . -

Wilhelm Bauer
,

Grossh . Hoflieferant Kaiserstrasse Nr. 84.
ata

Drüsen u.Engl . Krankheit
behandelt durch 719*

IVaturheilkunde
R. Schneider,Rüppurrerstr.lO,n
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend .
Anatomisch und physiologisch gebildet

Ueber SOjähr. Erfahrungen .
13 Jahre hier am Platze . —Teleph . 1741 .
Pnrechz . bis 9 Uhr . 1—4, Sonnt , b . 11U

Achtung ! ! !
Brima Ia ganz harte

nach ital . Ärt — Servelatwurst ,
beste, baltbare Winterware l ans
bestem untersuchten Roß -, Rind - u .
Schweinefleisch LPfd .llO ^ , — harte .
Knackwurst und geräuck . Zungen¬
wurst ä Psd . 70 ab hier .

Jeder Versuch fuhrt zur dauernd .
Nachbestellung . 581927
— Viele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme !

A . Schindler ,
Wnrftfabrik . bhemnih . Sachs . 22 .

Pianino ,
Fabrikat Schwechten . so gut wie
neu . wird unter Garantie für
300 Mk . abgegeben . $816087

Heinr . Müller ,
Pianolager u . Reparaturwerkstatt ^ .ttiu; Wilhelmstratze 4a.

Auch Teilzahlung gestattet .

Schreibmaschine,
neuestes Modell — fichtb . Schrift —
Mustermaschine — umständehalber
billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 148a an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Herrenalb .
Hotel zum Fatastein

.

Prachtv . Friihiahrsaufenthalf .
Terrassen -!?estaurant .

Herrliche Parkanlagen .
Massige Preise .

3087a Bes . : Ed . Wuesthoff .

Kurhaus Plattig
777 m . ü . M . im Gebiet der Badener Höhe unweit der berühmtenGertelbachwasserfälle und den herrlichen Falkenfelsen 3218a

2 mal täglich Äutoverbindung mit Baden -Baden und Bühl.

Auto
” “ ™

- L?w
“

Tnms . Mtf . UCW , tKIllrgldklrilllg
Prospekte durch den Besitzer liarl Habich .Geeignete Lokalitäten für Vereine , Gesellschaften und Touristen .

Jolle II

1472a .22.8

IC«

Gasthaus u. Pension „3. Lamm "
Reuweier bei Mn -Mti f6ialttm SftinMj )

Altrenommiertes Haus — (flute Küche — Forelle « .Selbftgebaute Weine , Spezialität Mauerweiue , Affentnler .Lokalitäten für Vereine , neu eingerichtete Fremdenzimmer . 3216a
Billige Pension . (Tel . 12 Steinbach ) Bes . : Hermann Graf .

Bad Teinach
Beliebter Kur - und Ausflugsort
- in romantischer Lage - -v

Hotel Hirsch
: . ; Altrenommiertes Haus
Bekannt durch Küche u . Keller .
Spei . : Teinacher Bachforellen .
Sehens w . Altdeutsche Stube . 3172a3 .1

Zum Abonnement au ! prima helles Kunsteis lade
höflichst ein unter Zusicherung prompter Bedienung .

Abonnements können täglich beginnen . — Preisliste franko zu Diensten .

stposse 23. Carl Pfefferle

Gegen sofortige Kasse
kaufe ich Partiewaren jeder Art .

auch ganze Warenlager in Herrenkonfektion , Tuch und
Bulkikin . Manufakturwaren . Schuhwaren . Tritotagen .Weißwaren , Wollwaren . Zigarren u . s. w . und erbitte
Oflerte . Zahle die höchsten Preise . 1379a
8 . Hess sch ., Karlsstraße 15 , Stuttgart , Tel . 4945 .

Jldmskarien . «ein« tmk mehrfarbig , werden rasch mck
billig angzfertigt in de.' Druckerei fc®3

« sdifch - » Presse " .

Line herrliche , edelge-
formte Büste und rosig¬

weiße Haut erhalten Sie Lurch mein .»Tadel¬
los ", Las Vollkommenstedieser Art . Bildet
keinFettansatz in Taille und Hüften. Aeußerl.
Anwendung . Zahlreiche Anerkennungen.
Garantiescheinauf Erfolge und Unschädlich¬
keit. Diskrete Zusendung nur durch

KriliA. Nebelsiek ,Braunschweig
Breitestraße 31 .

Dose 3 Mark, per Nachnahme 30 Pfg . mehr .
2 Dosen 5 Mark zur Kur erforderlich .

Endlich ist das erreicht , was so
viele Damen Jeden Alters seit
undenklichen Zeiten wünschen !
Schönheit der Formen
Zn den unerlässlichen Attributen einer schönen Frau zählteine wohigeformte üppige Figur . Hierauf ist seit alters herdas Bestreben der Frauen gerichtet , und besondersim Orientexistieren -wirkungsvolle Mittel zur Erlangung schönerFormen . Pie Sulima - Methode ist von einem deutschenSchiffsarzt ausgebaut , der das Geheimnis orientalischerFrauen ergründete . Sie verleiht graziöse Fülle, ohne dieTaille zn erweitern oder zu Fettansammlung an falscherStelle zu führen. Die Sullma-Methode hat sich ebenso beimangelhaft entwickelter Büste wie bei Frauen mit er¬schlafftem Busen bewährt . Man verwechsle diese Methodenicht mit den vom Auslande her angebotenen wirkungs¬losen, oft arsenhaltigen Geheimmitteln oder mit den wert¬losen Apparaten, die einer wissenschaftlichen Kritik nichtstandhalten . Die Sulim » - Methode ist von zahlreichenProfessoren, Aerzten und Aerztinnen glänzend beurteilt undberuht anf streng wissenschaftlicher Basis. HervorragendeBühnenkünstlerinnen , Damen aller, auch der höchsten Kreiseverdanken ihr ihre Formenschönheit. Die Anwendung istleicht und bequem und erfordert keine VorbereitungenoderApparate. Der Erfolg grenzt ans Wunderbare. Mädchenmit magerer , unansehnlicher Brust erlangen volle, festeFormen, Frauen erzielen schnell Festigung der erschlafftenGewebe . Wir senden kostenlos ohne jede VerpflichtungIhrerseits diskret in verschlossenem Kuvert ohne .Aufdruckein hochinteressantes , mit vielen Photos versehenes Büch¬lein. Sehrethen Sie sofort danach unter Beifügung von 20 Pf.in Marken für Rückporto (weil verschloss. Doppelbrief) an
die Königl . priv . Kronenapotheke , Berlin 1 ,

Friedrichstrasse 160 .
Die Sulima-Präparate sind absolut unschädlichundgarantiertfrei von Arsenik. Warnung vor wertlosen Mitteln , die meist
vom Ausland« mit grosser Reklame angepriesen werden.

Das

des Apothekers Jul . Schiffer er in Pforzheim
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Das Geschäft ist gut cingesührt und bietet für Fachmann
auskömmliche Existenz. gi^

Gest . Anstagen (Besichtigung erwünscht) an den Konkurs¬
verwalter Rechtsanwalt Söhm in Pforzheim .
230 bis 300 Mark
gegen Sicherheit,ui ^ > Zins auizu -

i nehmen gesucht .
j Cffert . unter Nr . B16189 an die1 Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Kartoffeln
frisch aus Gebirgsteller . keimfrei,rreffen dieser Tage wieder ein.Carl Ziniincrutanu ,

Erbxrinzcnstr . 28, 3 . -stotf.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Schwagers und Onkels 7346

Hm MuRgniig
sagen wir herzlichsten Dank.

Die lieftrauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen Liebesbeweise beim Hinscheiden unserer

unvergeßlichen , guten Mutter und Großmutter

Fran Josefine Stahl Ws
geb . BcrckmiiUer

sagen herzlichsten Dank :
Marie Barnstedt , geb. Stahl .
Ulli Stahl ,
Klara Stahl , Zeichenlehrerin ,
Kurt Barnstedt , Enkel.

Karlsruhe , den 29. April 1913. B16207
Seelenamt : Mittwoch vormittag sit10 Uhr .

Danksagung .

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme , die während der Krankheit und ins¬
besondere durch die zahlreiche Beteiligung bei der
Beerdigung unserer lieben guten unvergesslichen Gattin »
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante uns zu Teil
wurden , gleichzeitig auch für die lieben , zu Herzen
gehenden Trostworte des Herrn Stadtvikars Greiner
in seiner Grabrede , aber auch dem Fenerwehrkorps ,
der Feuerwehrkapelle , Kirchen *- Gesangverein und
Frauenverein , sowie der zahlreichen Kranzspendungen
sprechen wir unseren tiefinnigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Theodor Burst, Minte
7389 nebst Söhne .

Karlsruhe -Rintheim , den 29 , April 1913.

Verloren
Montag abend , von Ritter - bis
^ -teinstr . ein schw . Lamttasche mit
Inhalt . Äbzugcben gegen Belohn ,im Fundbüro . B16187

eine Bettlade mit Rost u . Schrank ,paffend f. Dienstmädchen , sehr billia
zu verkaufen .

Kaiserallee 01 , Laden .



Seit 6
Theater , Kunst und Wissenschaft .

,Z Großhrrzogliches Hoftheater Karlsruhe . „Stella maris "
, Alfred

Kaisers dreiaktiges musikalisches Schauspiel , welches am kommenden
Sonntag , den 4 . Mai , hier zum erstenmal aufgeführt wird , ist bis
heute an 7» deutschen Buhnen und auch an ersten Bühnen der Aus¬
landes angenommen worden . Die Oper beherrscht zurzeit den Spielplan
der Hofoper in Dresden , Kassel und Wiesbaden und der Stadttheate :
in Köln , Magdeburg , Halle, Chemnitz, Düsseldorf usw.

A Lahr , 27 . April . In dem seitens des Verlags des „All¬
gemeinen deutschen Kommersbuches" ( Moritz Schauenburg in Lahr ,
Baden ) erlassenen Preisausschreiben zur Gewinnung leicht singbarer,
packender Melodien für eine Reihe n - uer Kommerslieder ist die Ent¬
scheidung gefallen . Von den 2437 cingesandten Kompositionen kamen
174 als konkurrenzfähig in Betracht . Aus diesen gelangten nach Ent¬
scheidung des Preisgerichts , bestehend aus den Herren Prof . Theodor
Pfeifser -Daden - Baden , Eroßh . Musikdirektor A . Wernicke-Mannheim
und Oberreallehrcr I . C . Schmitt -Lahr , 15 Lieder in die engste Wahl .
Rach einstimmigem Urteil der Preisrichter wurden die von der Ver¬
lagshandlung ausgesetzten drei Preise folgenden Kompositionen zu¬
erkannt : 1 . Preis dem Liede „Erntegruß " von Langheinrich , 2 . Preis
dem Liede „Wildrosen " von Frey , 3 . Preis dem Liede „Ausfahrt "
von Scheffel. Alle drei Preise fielen dem Komponisten Philipp
Gletscher in Stettin zu. Außerdem wird die Verlagshandlung eine
Anzahl hervorragende , von den Preisrichtern besonders empfohlene
Kompositionen erwerben und in einem Sammelhefte veröffentlichen.
'Rach Drucklegung sind die Lieder in allen Buch - und Musikalienhand¬
lungen käuflich zu erhalten .

ä Singen , 28. April . Rachdeni das Komitee beschlossen, Ende
Juni wieder mit den Hohentwielspiele » zu beginnen , wird zur Zeit
die Festspiclhalle miede, instand gesetzt Für den Besuch der Fest
-splele dürft » es wertvoll fein, daß drei verschiedene Werke abwechselnd
ziir Aufführung gelangen sollen. Mit der Wiederaufnahme der Fest-
ftssele bleibt r- ine Sehenswürdigkeit der Stadt , die künstlerische große
Halle erhalten ,
' t >T , Rom , 28 . April . (Tel .) Unweit Rom ist die Billa des alt -

römischen Dichters Horaz ausgegraben worden . Das Köuigspaar hat
gestern die sehr gut erhaltenen , über 2000 Jahre alten Baulichkeiten
besichtigt . Ein großes Schwimmbassin und eine Ladeeinrichtung sind
neben der Villa noch vorhanden . Die Ausgrabungen gehören zu den
Lesterhaltenen alten Römerbauten Italiens .

DT . Paris . 28 . April . (Tel .) Der sehr erfolgreiche Lustspiel-
dichter Henry Bernstein übernimmt die Direktion des Theaters
„Bouffes -Parisiens ". Die Gesellschaft der französischen Bühnenschrifi -
steller hat ihm die Erlaubnis zur Leitung eines Theaters erteilt , aber
nur unter der ausdrücklichen Bedingung , daß im Jahre nicht mehr als
eines seiner eigenen Stücke auf dieser Bühne aufgeführt werde

Paris , 29 . April . Professor D'Arfonval teilt mit, dass
es ihm gelungen fei, einen neuen Sprengstoff herzustellen , indem
er Rust mit flüssigem Gas durchtränkte . Die Sprengkraft dieses
Stoffes , mit dem in einem Steinbruch Versuche angestellt wur¬
den , überträfe die des Dynamits um das Zehnfach «.'
Maibock-Ausschank

Brauerei M . Wolf , WMM
ab 30 . April abends .

Mittwoch abend und Donnerstag :
♦♦♦♦ Streich - Konzert «m
ausgcsührt von einer Abt . der Kapelle des 3. Bad . Feld -Art .-Regts .

Nr . 50 . 7882

Hochbauarbeiten für zwei neue
Stcllwerksgebäude in Hagsfeld
nach Finanzministerialvcrordnung
vom 3. 1 . 07 öffentlich zu ver¬
geben : Grab - und Maurerarbei¬
ten . Steinhauerarbeiten ibeil.
3,50 ebin rotes Material ) Zim¬
merarbeiten (beil. 21 cdm Tan¬
nenholz) , Blechnerarbeiten , Ver-
puyarbeiten , Glaserarbeiten , Roll-
ialousielieferung (beil. 58 gm) ,
Schrcincrarbeiten , Schlosserarhci-
ten . Maler - und Tüncherarbeiten .

Zeichnungen Bedingnisheftc u.
Arbeitsbeschriebe in unseren^ Ge¬
schäftsräumen , Baumeisterstraße 9 ,'Zimmer Nr . 1 zur Einsicht, dort
auch Abgabe der Angebotsvor-
hruckc.

Angebote verschlossen , postfrei
und mit der nötigen Aufschrift bis
längstens Samstag , den 10. Mai
1913 , vormittags 10 Uhr bei uns
einzureichen. 7342

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 28. April 1913.
G^ otzh. Bahnbäuinspcktion I.

Farm-Verkauf.
Die Gemeinde Kappelwindeck

- - - verkauft im Sub -
missionswege einen
schweren , jungen ,
zur Zucht untaug¬
lichen Farren .

Angebote hierauf , wollen pro
Ztr . Lebendgewicht bis längstens
Samstag , den 3. Mai l. Jrs .

nachmittags » Uhr
schriftlich eingereicht werden . Die
Bedingungen , liegen zur Einsicht
auf dem ,Rathause auf . 3229a

Kappelwindeck, den 28 . April 1913.
Gemeinderat .

'
_ Schneider ._
Wachholder - Sast
in allbekannter Güte ist Mittwoch
und Freitag auf dem Ludwigs¬
platz a . d. Uhr . Samstag Markt¬
platz , Pyramide , zu haben.

Gefäß mitbrinaen ._ 8316172

Gartenttsche
GartenfMhle
2 Eisschränke

billig zu verkaufen . 7359

MelhMlung Heinrich Karrer ,
_ Pbilivvstratze 19._
Damenrad ,
8316197 Rüppnrrerstr . 00 . III . Iks.

Eleg . Herren -Fahrrad , Freilauf .
sehr billig abzugeben. B16228

Waldtzoruftt . 32 , 111, rechts.

Gm« -
in nur erstklassigen
Qualitäten = =
größte Haltbarkeit

int 7348 .2.1

Spezialhans für
Gummiwaren

Areh & Lo.
Kaiserstratze 215
— Telephon 219 . —

Badische Kees

Rucksäcke

Abendblatt. Dienstag , den 29 . Rpril 1913 . 197
Aluminum - Kocher

Echte Münchener

Loden - Bekleidung ■
wetterfest imprägniert

Herren- Sport -Anzüge ^ 24 — 27 .50 82 .— 40.—

Sport -HosenLoden-Joppen
7.50 12.- 16 .-

Blaue Leinen-Kittel
' Serien M 5 .25 — Damen 6 . 50 7366

Damen-Sport -Kostüme 24 .— 28 .50 34 .— 40
Kleidsame

Lodenhüte
Loden- Sport - Röcke

Hängematten 2 .50 3 .60 3 .90 4 75 5.50

Sporthaus Freundlieb ,
Katalog gratis u franko. Karlsruhe — Kaiserstrasse 185 .

Touren -Stieiel WWWWWW Berg -Stiefel

»//» fff* »II» II»gtilSLmiim —attmmmiimiiKmmm Heute eingelroifen

1 somn Touristen -Konserven 55
Paket 18Speiseeis -Pulver . .

Puddingpulver . . . 3 Paket 25 4
Backpulver . 3 Paket 25 4
Rote Grütze -Pulver . 3 Paket 25 -f
Vanille -Zucker . . . 4 Paket 254
Vanille Saucen -Pulver 4 Paket 25 4
- Eis -Waffeln .

Harzer Käse . . . 10 Stuck 25 .̂
Bauern -Käse . . . 4 Stück 25
Frischer Maitrank . Flasche 78 4
Citronen . . . . Dtz . 75 65 55-f
Orangen . . . . . Dtz . 75 65 454
Würfelzucker . 5Pfd .-Paket 115 4

. . 3 Pakete 25 4

I Täglich grosse
^

Sendungen

I Himbeersaft
I Fl iss .) , V,

»II»

»II»

»IM !»

»Il*»ll»

»II» »II» »II»

•II»

zu äussersten
Tagespreisen .

75 Citronensaft
7s Flasche 754 Bananen

Pfund

Fst. Matjes-Heringe
Stück

Neue Malta-Kartoffeln
a Pfund

Fst Tafelbutter . . pw !38 i

Wer * teiiit
einem tücht. verh. Kaufmann

Mk . 3000 _
welche unberührt bleiben , da
Selbige für eine Lebens¬
stellung als Kaution dienen,
soll gegen doppelte Zinsen u. -
gute Bürgschaft ebtl. Ver¬
pfändung seiner Einrichtung .

Offerten unter TT. 483 an
HaaseustPiu &Vogler ,
A .-G ., Mannheim . 3247a

Gebe mein gutgehendes B16166
Cigarren -Geschäst

in Rastatt
unter günstigen Bedingungen ab.
Für einzelne Person sichere Existenz

Cigarren -Haus Sch ' esfinger »
Karlsruhe , Kaiserstratze 44.

Zu verkaufe » :
1 Spiegelschrank̂ 1 Waschtisch m .

Spiegelaussatz , 2 Stühle , 1 Nacht¬
tisch , zusammenpaffend, 1 ovaler
Tisch , 1 Waschkommode M. gr .Marm .,2 pol. u . 2 lack. Schränke . 1 Flur¬
garderobe , ö Nachttische , 1 Pfeiler -
Kommode. 2 Kommoden, 1 ovaler
Spiegel , 10versch . Spiegel,1Bücher -
gestcll , 2 Fauteuils m . Einrichtung ,
3 kompl . Betten . 2 eis . Bettstellen m.
Matratzen . 1 eis . u . 2 Holz . Bettstell ..
3 Chaiselongues , 1 Küchenschrank , 3
Küchentische , 1 Schuhmacher-Näh¬
maschine, 1 Äähmasch.,1Badewanne ,
1 Fabrrad . Lndwig -Wilhelmstr . 5 ,
bei Walter ._

Bl6202

Ein guterhaltenes 7340

Drei - Rad
mit Geschäftskosten abzugeben .

Spiegel & Wels .

Verseil. Kurbäder.
Halb- ,Sitz - ,Fass - undWechscl -

bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) a. Massagen,

ampf- und Heisslutt -Kastefi -
bäder etc, 5462
i .;e luaiezeit : „Montag an
Mittwoca vorm. 7,8—1 Uhr u .
Freitag 2—8 Uhr .“

sr cnßadezc. t . »Alle übrige '
- Zeit u . Sonntags 7,8 —12 Uhr

vorm, .auchüb . Mittaggeüfln . "

Zeichnungen aus :

in Stücken von Mk . 200 .— an ,
nimmt bis zum 3. Mai l . As .
entgegen , ebenso alle bankgeschäft¬
lichen Aufträge . 7377

Cai * l Gsitz ,
fPankhaus .

Karlsruhe , Hebelstraste II .
Wechselstube für fremde Geld¬

sorten . Einlöiunqsstelle für
Coupons und Treffer . Paffage .
Vermittlung und Auszahlungen
nach Amerika und and . Ländern .

Photographen -
Apparat , 9X12, für Film u . Platte ,
billig verkäuflich bei Riedel ,
Adlerstraße 4. 5816210.3.1

Große , fast neue Hundehütte
preiswert zu verkaufen. B16214

GotteSanerstr . 10, 1 . Stock .

Diefenige Person , welche mir
Anhaltspunkte z . Wiedererlangung
meines Gritzner - Fahrrades mit
Freilauf , Nr . 232 131 , welches letz¬
ten Sonntag nachm , fl . 6 Uhr aus
der Wirtschaft zum ..Deutschen
Kaiser " gestohlen wurde , geben
kann, erhält .. 3254a

Mark BelohrmNg.
Eugen Bombaeh , Forst

bei . Brucpsyl. , ,

! Tennis !
Junges Fränlein sucht bei

Damen
oder einer sonstigen Gesellschaft
Tennis -Anschluß .

Offerten unter Nr . B16199, an
die Expedition der „ Bad .- Presse" .

wird anständigen Leuten unter
günstigen Bedingungen , eingerichtet
Anzahlung erforderlich, -Laden nicht
notwendig . Offert , unt . 0 . E 8168
an RudolfMoese . Dresden . 3233a3 .i

16000 Mark
2 . Hppotheke aus ein Haus in der
Kriegstraße von pünktlichem Zins¬
zahler , auf Verlangen unter prima
Bürgschaft , aufzunehmen gesucht .

Offert , unter Nr . B10181 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Wir suchen
verkäufliche Häuser

an beliebigen Plätzen mit - und ohne
Geschäft behufs Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer . Besuch durch
und kostenlos. Nur Angebote von
Selbsteigentümern erwünscht. ^>„ a
Vermiet - und Verkausszentrate
Frankfurt a . M . , Hansahaiis .

kreuziaitig , Stuttg . Fabrikat , wie
neu , für Ji 320 .—

' zu verkaufen.
5 Jahre Garantie . 5816215.2.1

C . Stöhr , Pianofortebauer
Ritterstraße 11 Telephon 3397 .

wnz -Unterricht!
Derselbe findet Dienstag

u . Freitag im „Zähringer
/NM " Löwen"

, Adlerftratze 18 ;
MM ^ Montags u . Donnerstags

tut „ Rheinkanal " in K'MLblbirrg,
Marktstr . u . Mittwochu . Samstags ,
je abends von 8fl , Uhr ab in der Fest-
Halle Karlsr . -Taxlandcn statt , wo¬
zu einladet B16168
Eugen Schneider . Sanalelitet .

'MMMilkk
gesucht

ans ein städt. Bauamt in Ober -
baden, zu möglichst baldigem Ein¬
tritt für evtl, ^ länger dauernde
Beschäftigung. ( <2chulhauslauten >.
Bewerber müssen ' gewarrdtc, sam
bere Zeichner sein — flott im Ein
Wurf und Detail — und sollet
umfangreiche praktische Kenntnisse
besitzen. Erwünscht sind auch
einige Kenntnisse tu der Pflege u
Unterhaltung von Straßen , doch
nicht Bedingung . Gesuche mit An¬
gabe deS Alters . Standes . B : l,
dunaSgangeS und der seitherigen
Tätigkeit sowie der Gehaltsan
sprüchc . sind unter Beifügung von
Zeugnisabschriften bis spätestens
3 . Mai unter Nr . 3129a an die
Expedition der „Bad . Presse" ein-,
zureichen.

auf Karlsruher . Anwaltsbureau
per 1 . oder 15. Mai gesucht.

Offerten mit Gehaltsanfprüche
unter Nr . 7344 an die Exped. der
„Bad. Presse" erbeten ._ 2JL

Strebsamer Mann ,
der auch wirkt , zuverlässig ist , gleich
welch. Standes , wird zur Leitung
einer Engros -Versandstelle gesucht .
Keine Berufsaufgabe . Monatlich
bis 400 Jl Einkommen . Kapital
und Kenntnisse nicht erforderlich.
Offerten unter BL. O . 608 » an
Rudolf Moase . Cftln . 3201a

Gesucht v. Weiugroßhaublung
Mittelbadens zum sofortigen Ein -
tritt ^ in tüchtiger

junger Mann ,
militärfrei , der in der doppelten
Buchführung , Korrespond. u .Mahn -
verfahren , Schreibmaschinenschr.
durchaus vertraut ist, etwas Vor-
kenntnisse im Franz , besitzt. Offert ,
mit Lebenslauf , Gehaltsansprüchen
u . Photographie unter Nr . 3245a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Seifenpulver .
Zum direkten Vertrieb an die

Konsumenten eines erstklassigen
Fettseifenpulvers - (gesch. Marke)
werden an allen größeren Plätzen
kautionsfähige

Vertreter gesucht.
Eventuell wird die Alleinver¬
tretung auch für größere Rayons
abgegeben. Großer Verdienst für
verkaufsgewandte Herren , die den
Vertrieb auf eigene Rechnung zu
übernehmen hätten . Offerten be¬
fördert unter Ehiffre 8 . T . 9302
Rudolf Messe , Stuttgart . 3238a

Für den Verkauf
v. erstkl. che« , techn. Präp . f. d.
Schädliugsbekämvf . i . d. Land-
wirisch, werden tücht.
Provisionsvertr .

allerorts ges. 3130a.3.2
Offerten unt . 1?. E . O . » 7® an

Rudolf Moffe , Frankfurt a. Nt.
Tüchttge

Akquisiteur«
für hervorragendes ges. gesch .
Reklame * Unternehmen

bei hoher Provision für Karlsruhe

gesucht.
Zu besuchen sind erstklassige und
mittlere Geschäfte aller Branchen,
die zu Inserationen zu veranlassen
sind . Offerten mit genauer An¬
gabe an Reklame - Unternehw
„ Krfolgr 44, Augsburg . Post ! ch ,
Postamt 8 . -_ 3 5a

Kriegstr .

Nachhilfe - u . Privatunterricht in
allen Fächern. Engl . u . französ .
Konversation . Offerten unter Nr .
B16209 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 2K

MWerd-VerlMs.
Ungarische schwarz -

braune Stute , 6jähr . ,
bildschönes Tier , ist
wegen Abreise billig
zu verkaufen . B'^ '
66 , beim Kutscher -

Lehrling gesucht. I
Für unser Lager suchen wir

kräftigen Junge » von ordent¬
lichen Eltern unter günstigen
Bedingungen . Eintritt -mög¬
lichst sofort . B162V5 .2.1 j
Bergmann Eiehtrizitäts-WerHe fl.=
Ingenieur «. BerkaufSbureauj
Karlsruhe, Sofienstratze 3.

Dampfmaschine
mit stehendem Röhrenkeffel , ca.
8pferdig , auf Eiseufundament mon¬
tiert , ferner fast neue

IMplfiitaiifi«
sehr billig zu verkaufen . 7365»

G. Heilmann ,
Maschinenbau - u . Autoreparatur -
Anstalt Turlach . — Telephon 30

Lehrling
gesucht mit guter Schulbildung
zu sofortigem Eintritt gegen Ver¬
gütung , auß - das Kontor der
Zigarrenfabrik von 7341

Louis Tlaier ,
WaldhornstraßelO .

Gesuchl -"LML ° 8rl
das in der doppelten Buchführung ,
Korrespondenz , Schreivmaschine
durchaus vertraut ist . etwas Vor-
kenntniffe im Französ . besitzt.

Offert , mit Lebenslauf , Gehalts¬
ansprüche und Photographie unter
Nr . 3244a an d . Erp , d . „ Bad .Presse .

"

Ein brauner Titz - u. Liegwagen
ist billig abzugeben. B16196
Augartenstraste 01 , 4 . St . , rechts

SjIVcfaen verdienst .
Sin allen Plätzen werden zum Be¬

sudle von Elektrikern (Monteure ,
Mechaniker rc . ) zwecks briefl . ttchn.
Ausbildung geeignete Herren gegen
hohe Provision gesucht . Offerten
sud Z . H . 12133 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt o . 3fl . 3236a

Lehrsraiilein
per sofort suche gegen Ver¬
gütung junges Mädchen,
Tochter achtbarer Eltern , die
fick zur Verkäuferin aus¬
bilden will.

J . Goldfarb
Mode - und Sport -Magazin

Kaiscrstraße J81 .
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fZr . 19T Ad-Iwvkatt. Dlenskaz . v-n 2? . Aprkl 1813.

verrtfchlandr yeererverftSttung unter dem Rück¬
blick aus Zcharnhorstr letzten ttampf !

Zum 2. Mai 1913 .
Bon Generalleutnant Freiherr von Dincklage .

(llnber. Nachdr. verL .)
„Dar hundert Jahren !" Als wolle das Schicksal — die

Geschichte — das deutsche Bolk einmal wieder an seine Pflich¬ten gegen sich selbst erinnern , so möchte es fast erscheinen , wenndie Entscheidung des deutschen Reichspärlämentes über die
Erweiterung der Wehrpflicht genau in die Tage fällt , in denen
vor hundert Jahren das kleine verarmte und geknechtete König¬
reich Preußen eine glänzende Energie , eine unbegrenzte Zähig¬keit entfaltete , um sich und Alldeutschland aus einem trostlosen
Zustande emporzurafsen , in den es geraten war durch den Man¬
gel an Verwertung seiner Wehrkraft zur rechten Zeit ! Ja ,die Kraft war da ! Das lehrten die Befreiungskämpfe . Aber
ein Staats - und Bolksvermögen von Milliarden und viele Tau¬
sende von Menschenleben waren dem Mangel an rechtzeitiger
Einsicht über die Notwendigkeit geopfert , daß auch die Kraft
vorbereitet und geübt sein muß, wenn nicht ein Jena möglich
sein soll ! Preußen — allein iibriggeblieben von allen den
deutschsprechenden germanischen Stämmen , die nun französischeoder Napoleons Vasallenstaaten waren , erwachte zur Pflicht .
Und was es erreichte — wie es zum Ziele kam , anfangs auch
ohne Oesterreich und gegen eine ungeheure Uebermacht, in der
deutsche, nun französisch gesinnte, Rheinbundstaaten mitzählten ,das bildet einen der glorreichsten Ausschnitte unserer Geschichte.
Gerade im April und Mai 1813 begannen die ersten Kämpfe,die den Korsen erkennen ließen , er stehe jetzt einem Feind ge¬
genüber von neugewonnener Tatkraft . Und wenn auch Na¬
poleons gefürchtetster Gegner , der unermüdliche geistige Le-
leber von Preußen « Wehrmacht , der Schöpfer der Wehrpflicht ,
Scharnhorst , schon in der ersten Schlacht — bei Groß-Görschen— di« Todeswunde davontrug , wenn auch die ersten Kämpfe
noch Pyrrhussiege für den Kaiser bleiben sollten, so unterlag er
doch endlich eine« Wehrprinzip , das ganz Deutschland zu Macht
und Weltstellung gebracht hat und dem gerade heute — im
Frühling 1918 — der Reichstag volle Ausdehnung zurückzu-
geben im Begriffe steht. Lassen wir heute die Ereignisse an
unserer Erinnerung noch einmal vorüberziehen , mit denen der
große Befreiungskrieg begann , dessen Erfolge Alldeutschland
nach hundinet Jechren stiert als den Befreiungskrieg , und folgen
wir in den letzten Apriltagen und am 2. Mai zuerst in der Ver¬
gangenheit , um dann mit voller Gewißheit zu erkennen, daß
durch die großartige Opstrsteudigkeit unseres Volkes in der Ge¬
genwart die Erhaltung des Friedens gesichert und einer Wie¬
derholung solchen Elend » vorgebeugt wird , wie es der Beginndes 19. Jahrhunderts über unsere Vorfahren brachte.

Treten wir heute ein, für eine Stunde, in die Erinnerung
an die Vorgänge, die der Niederlage Napoleons in Rußland
stlgten , und folgen wir dann den namenlos energischen Taten
preußischer Krieger in der ersten Schlacht der Befreiungskriege.
Vergessen wir dabei nicht, daß dasselbe Volk , das uns damals
fast vernichtet hat, heute wiederum im Begriffe steht, seine
Wehrkraft bedeutend zu erhöhen ! Gegen wen ?

Wie schnell aber schon Napoleon Armeen zu schaffen ver¬
stand — auch in den schwersten Zeiten , das werden wir er¬
kennen aus nachfolgenden kurzen Betrachtungen :

I .
Aufmarsch der Armee « im April 1813.

Napoleon war in Rußland geschlagen . Die Reste der
großen Armee zogen Frankreich zu . Das war der Augenblick ,
den General York benutzte, mit seinen preußischen Truppen vom
Kaiser abzufallen und in der Konvention von Tauroggen mit
dem russischen General von Diebitsch die Neutralität abzu¬
schließen , eine Tat , bei der er sein Leben einsetzte . Aber sie gab
die erste Veranlassung zum Befreiungskriege , sie rief in Preußen
die Bewegung hervor , die bald sich ausbreitete auch über die
Mark , über Schlesien — die alle preußischen Mannen unter die
Waffen brachte. Längst hatte General Scharnhorst die Orga¬
nisation des Heeres vorbereitet , und der anfangs dem Abfall
von Napoleon widerstrebende König Friedrich Wilhelm III .
entschloß sich bei der Zusammenkunft in Kalisch am 27 ./28 . Fe¬
bruar 1813 zu einem Bündnis mit dem Zaren Alexander I .

Am 16. März erfolgte die Kriegserklärung an Napoleon .
Des Königs Aufruf „An mein Volk" rief eine ungeheure

Begeisterung auch in allen deutschen Landen hervor , die nicht
dem Rheinbunde angehörten .

Oesterreich -Ungarn schloß sich den Verbündeten vorläufig
nicht an , sondern blieb in bewaffneter Neutralität .

Das preußische Hauptheer sammelte sich unter Blüchers
Oberbefehl in Schlesien . Auch der König weilte in Breslau .
Er hatte im März die Errichtung der Landwehr und des Land¬
sturmes, Scharnhorsts Organisationsvorschlägen entsprechend ,
ingeordnet und das „Eiserne Kreuz" als Belohnung für Kriegs¬
taten gestiftet . Auch war schon im Februar ein Aufruf zur Bil -
»on Freiwilligen -Korps erlassen.

Wohl war bei Abschluß des Bündnisses von Kalisch be¬
schlossen , daß Preußen zum gemeinsamen Heere 80 000 und
Rußland 150000 Mann stellen sollten — ohne Landwehr und
Freiwillige — aber vorläufig war für Preußen , bei dem bis¬
her durch Napoleon auf 40 000 Mann beschränktem Heeres-
bestande, diese Zahl noch nicht zu erreichen, und auch die rus¬
sischen Truppen trafen nicht so bald ein , wie erwartet war .

Bon französischer Seite waren die meisten Festungen noch
besetzt und die Reste des französischen Heeres hatten , durch
Napoleons Stiefsohn . Beauharnais , gesammelt und zurückge¬
führt , eine Stellung am linken Elbufer genommen, während
Napoleon selbst, nach Paris geeilt , dort bereits mit der Bil¬
dung eines neuen Heeres beschäftigt war . Zum Befehlshaberder Bundssarmee war inzwischen der russische General Kn-
tusow ernannt worden , unter dem auch Blücher stand.Bereits im März hatte der russische General Tettenborn
Hamburg in Besitz genommen. Bei Lüneburg besiegten Dörn¬
berg und Tschernqtsekef ein 3000 Mann starkes französischesKorps , das die Waffen strecken mußte — am 2. April . Bei
Möckern wurde Engen Beauharnais im Versuche , einen Vor¬
stoß auf Berlin zu machen , durch York am 5 . April zurück¬
geschlagen . Zu entscheidenden Kämpfen war es aber noch
nicht gekommen und zu dem von Blücher gewünschten schnel¬len Vorgehen gegen den noch in der Organisation befindlichenFeind fehlten einmal die Initiative der Oberleitung — des
Zaren , des Königs und Kutufews — und dann rückten auchdie russischen Streitkräfte nur langsam nach.Am 18. April erkrankte Kutusew auf dem Marsche vonLüben nach Dresden in Vunzlau . wo er auch am 28. verschied .An seiner Stelle wurde vom Zaren , das Oberkommando derVerbündeten dem Grafen Wittgenstein übertragen , einemGeneral , der . wie sich später herausstellte , häufig mit seinen
Ansichten im Widerspruche mit denen des Kaisers stand, des¬sen Einmischung in die Leitung der Armee störend wirkte.Am 23. April war auch der König von Preußen aufdem weißen Hirsch eingetroffen , und am 24. hielten beide
Monarchen an der Spitze der russischen Garden ihren Einzugin Dresden , wo die Hauptarmee mehrere Lege verblieb , dievon Tormassow kommandiert wurde.

Der Vormarsch von Kalisch «ach Dresden war so furcht¬bar langsam und sorglos vor sich gegangen , daß es nun nicht
überraschen durfte , als die Nachrichten über den Feind be¬kundeten, daß Napoleon mit seiner neugebildeten Armee be¬reits mit den Täten des Reyfchen Korps vor Erfurt einge¬troffen fei.

Man wurde schon jetzt darüber informiert , daß die heran¬
nahende feindliche Armee zurzeit 150 000 Mann stark sei —
ohne die Truppen Eugens mitzüzätzlen. Die Verbündeten
konnten dieser Macht nur 85000 Mann entgegenstellen —
55 000 unter Wittgenstein und Blücher und 30 000 der Haupt¬armee. Aber man hoffte, die große Ueberlegenheit der Ka¬vallerie der Verbündeten tviiide Vorteile bringen , die mandann später Luszunutzen in beklagenswerter Weife versäumte .Das beeilende Clement im Oberkommando der Armee der
Verbündeten war der Oberquartiermeister des Zaren , Ge¬
neral Toll . Immer mit feinem Souverain harmonierend ,
selbst von unbegrenztem Eifer und keine Mühe scheuend, ver¬
stand er es. die Entfchlußlofigkeit des Grafen Wittgenstein
zu überwinden .

Wohl war beschlossen, dem Feinde auf Ser Ebene von
Leipzig eine Schlacht anzubieteu . Aber da es noch nicht fest¬
stand, ob Napoleon , etwa von Naumburg aus , sich direkt auf
Leipzig werfen oder nach Altenburg abschwenken würde , umden Feind etwa äbzudrängen gegen Torgau , blieb Wittgen¬
stein bis zum Zusammentreffen unsicher über seine Disposi¬tionen . Ganz abraten mußte ihm Toll von der Absicht, mit
einem Zurückgehen hinter Leipzig, auf Wurzen, den Kampf
zu beginnen .

Als Toll mit der Meldung in Dresden erntraf , daß am
27. die Spitze der napoleonifchen Armee vor Naumburg ein¬
getroffen sei, fand er hier alles im tiefsten Frieden . Sein
unerwarteter Alarmruf brachte die Verbündeten in fieber¬
hafte Bewegung . Wochen hatte man über zwecklose Muße-
Lage und zögernde Märsche verloren , und nun war der Feind
hinter der Saale ängekommen, ganz offenbar in der Absicht— wie das Napoleon ja immer tat — mit großen Massen
gleichzeitig vorzubrechen, nachdem der Aufmarsch vollendet
und die Uebergänge gesichert.

Halle , Merseburg , Weißenfels , Naumburg . Das waren
die Ausfallstore , die geeignet waren , wenn nicht etwa die
Richtung Zeitz -Eltenburg in Frage kam .

Betrachten wir dagegen die Stellung der Heeresteile der
Verbündeten anr 27. April : Die Hauptarmee stand, wie er¬
wähnt , unter Milandrowitfch und Tormassow bei Chemnitzund Dresden Die Korps Blücher und Winzingerode dehnten
sich von Altenburg über Berns bis Leipzig aus . Das KorpsBülo « war nach Dessau entsandt und die Heeresteile von
Kleist, York und Dery waren in Halle, Zörbig und Lands¬
berg untergebracht .

Die Gesamtstärke betrug :
Preußen : 42 710 Mann und 164 Geschütze ,
Russen: 50 390 Mann und 421 Geschütze und 9300 Kosaken .Davon waren zurzeit nicht verfügbar : 5100 Mann 400 Ko¬
saken und 20 Geschütze , mit denen Bülow an die untere Elbe
detachiert war .

So waren zunächst nur 100000 Mann einschließlich Ko¬
saken bereit , die Napoleons Hauptarmes entgegengestellt wer¬
den konnten . Man mußte den Kaiser an der Spitze einer
bedeutenden Uebermacht erwarten . Freilich kamen den Ver¬
bündeten einige nicht zu unterschätzende Vorteile zugute.
Einmal war es ja bekannt , daß das französische Hauptheer ,mit Ausnahme von der Hälfte der Eardebataillone , aus noch
wenig geübten jungen Soldaten bestand, und ferner , daß der
Feind an Reiterei ganz bedeutend unterlegen war .

_ _ Sette 7
Eine große Beruhigung mußte es den Verbünden auch

gewähren , daß von Seite des noch abwartenden Oesterreichdie Nachricht jetzt übermittelt wurde : Napoleon verfüge, von
Erfurt bis zum Rhein ausgebreitet , nur über 200 ÖOO Mm «
mangelhafter Truppen und darunter nur über 10009 Mm « !
Kavallerie .

Am 27. April hatte die Armee der Verbündeten ei«
Frontausdchnung von I814 Meilen bei einer Tiefe vmi 12
Meilen ! Klare und rasche Dispositionen waren also dringe «
nötig und nicht verklausulierte , bedingungsweise geyühene
Instruktionen , wie sie Wittgenstein ausyab .

Werfen wir jetzt einen Blick auf die franzisskfche Lmn«
und deren momentane Zusammensetzung:

Am 25 . abends , beim Eintreffen Napoleons in Erfnrk ,
hatte die Armee den Vormarsch zur Saal « bereits angefan¬
gen. Von den Heeresteilon stand die Elbarmee ««ter Engen
Beauharnais — die Korps Maedonald , Lauriston und Division
Röuget — zusammen 48 000 Mann und 141 Geschütze — zwi¬
schen Dernburg und Wettin am linken Saalufer .

Das Korps Ney zwischen Jena und Weimar hafte mit
der Täte Naumburg erreicht.

Das Korps Marmont , bei Eisenach und Langensalza , ge¬
hörte mit dem Korps Ney zum Zentrnm , das über 84 380
Mann und 175 Geschütze verfügte , einschließlich der 2 Divi¬
sionen Garde zwischen Weimar und Erfurt .

Zum rechten Flügel — 48 470 Mann , 94 Geschütze —-
Korps Bertrand zwischen Saalfeld «nd Sonnenberg , die
Dürttemberger bei Römhild .

Das Korps Ondinot war bei Spremberg und Nürnberg ,die Bayern bei Bayreuth .
Zusammen waren das 181150 Mann , darunter 9245 Rei¬

ter — 410 Geschütze.
Die Frontbreite betrug 14 Meilen , die Tiefe 0 Meiler .

Es vergingen mehrere Tage , bis die französischen Truppen
hinter der Saale aufgeschlossen «»aren . Die Schwierigkeit
der Verpflegung und das langsame Vorgehen Engen « hatten
diese Verzögerung veranlaßt . Am 29. wurde der Vormarsch
über die Saale angetreten und gegen Weißenfels vorgegan¬
gen. Der Fürst »0« der Moskwa ließ die Stadt von beiden
Ufern aus zugleich angreifen . Die Avantgarde Winzingerode— 5 Reiter -Regimenter — 1 Batterie — ging zum Schern¬
hügel zutück, um oben auf freier Hochebene die nachfolgende«
Bataillone attackieren zu können. Souham ließ feine jungen
Krieger in Karreeform die Höhen erklimmen, di«, oben an¬
gekommen, sofort attackiert wurden , aber , vielleicht aus Man¬
gel an Erfahrung , sich musterhaft hielten , bis die Avantgarde
durch das Heer unterstützt wurde . Ein Gefchühkampf folgte ,
aber Lanskoy , der keine Infanterie hatte , ging bis hinter
den Rippach-Dach zurück. Die jungen Truppen , deren Selbst¬
gefühl unter Souhams Lob mächtig stieg, biwakierten bei
Eißenfels . 4 Offiziere und 124 Mann hatte im ersten
Kampfe die Division verloren .

Zu gleicher Zeit wurde am 29. April die Stadt Merse¬
burg durch den Major von Lodenthal heldenmütig verteidigt ,
und nur eine übersehene Oeffnung in der Mauer gab der
französischen Uebermacht Gelegenheit , die Stadt zu nehme«.
Lobenthal schloß sich, zurückgehend , bei Schkeuditz an York an .
Ehe wir den Ereignissen des 30 . April folgen, ist es erforder¬
lich, einen Blick auf die Bewegungen der Verbündeten zu
lichten.

Die Stellung an der Saale , und deren Uebergänge von
Merseburg , Weißenfels und Raumdurg waren in Napoleons
Besitze. Wittgenstein hatte feine Truppen wie folgt instra¬
diert : bei Leidig stand General v . Kleist, bei Zwenkau an
der Elster York und Bery , bei Bernau Blücher und bei Froh¬
berg die russische Hauptarmee in Reserve. Roch weiter süd¬
lich , mit Bortruppen bei Gera und Zeitz , befand sich Milo -
radowitsch, um einem etwaigen Vorgehen des rechten fran -
zösifchon Flügels — Oudinot , Württemberger und Bayern —
von Jena aus entgegentteten zu können. Bor dieser Stel¬
lung von großer Frontbreite stand Wintzingerode mit seinem
Korps und fast der gesamten Reiterei zwischen Lützen und
Weißenfels , als Avantgarde — dicht dem Korps Rey's gegen¬
über . Die Gesamtstärke betrug 86 850 Mann , 8700 Kosaken ,
565 Geschütze.

Stonturfe in Baden .
Engen. Vermögen des Karl Fechtig . Kaufmanns «nd Händlers in

Kirchen-Haufen. Konkursverwalter: Rechtsagent Heinrich Schmid
in Engen . Konkursforderungen find bis z«m 21 . Mai 1913 bei
dem Gerichte anzumelden. . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen : Dienstag, den 27 . Mai 1913 , vormittags 19 Uhr .

Um einen Dtrohhut »der Panama zu reinige«, war früher viel
Zeit und Geld nötig . Mit „Strobin " können Sic jeden , auch den
teuersten Hut (Damen - , Herren - oder Kinderhut ) in wenige « Minuten
spielend leicht selbst reinigen , und was von besonderem Wert ist . ohne
Sckaden für das Geflecht und die Form . „Strobin " bat sich « t
Millionen Fällen bewährt , und auch Sie werden nach einmaligem
Versuch überzeugter Anhänger von ..Strobin " werden . „Strom »
Paket 25 A lit in Apotheken, Drogerien und Seifenbandlungen er -
böltlick . Man '

fordere ausdrücklich „Strobin "
. denn es gibt wertlos «

und schädliche Nachahmungen . Alleiniger Fabrikant : Max Quersner .
Chemische Fabrik , Charlottenburg 2 , Gutenbergsiratze 3.

GeschLftliche Mitteilungen -
Ohne Anzahlung, ohne Preisaufschlag und ohne Eiaentumsdor-

■i ?f)alt lieff '2 da? bL - nnte Lersandkaus A . Chr. Dißl , A.-G .» Münch«
D . 24 , nach ganz Deutschland Konfektion , Schube . Wäsche, Schmuck-,
HauShaltungsgegcnstände , Luxuswaren :c . :c . Die illustrierten Kata¬
loge versendet genannte Firma an jedermann kostenfrei und unver¬
bindlich 148*

4H jßtJktßrAOitA JUt & MC 40144 * *
”

itBte 54,000 Lhnllch lautende schriftliche Anerkennungen!
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Zur Sehaltrreform für die Post- und
Telegraphenbeamten.

— Kaelsruhe , 29. April . Da in den letzten Mitteilungen über
tzre Besoldung der Poftunterbeamten durch ein technisches Versehen
«in Passus ausgefallen war , so soll an dieser Stell - ausführlicher
darauf zurückgekommen werden . In den Verhandlungen der "Barteten
mit der Regierung ist man zu einer Einigung über die Bezüge der
Postbeamten in sämtlichen Einzelheiten noch nicht gekommen ; wohl
in der Höhe der Gehälter , aber nicht in der Höhe der Alterszulagen .
Der Reichstag will z . B . bei den mittleren Beamten in den jüngeren

. Jahren 300. .* •
.unb 'tn ben älteren 250 -<t Zulagen bewilligen , Staats¬

sekretär Kühn gerade umgekehrt in den älteren Iahrestiaffen die
höheren Zulagen . Rach dem dem Reichstag « zugegangenen Anträge ,
der am Samstag einmütig angenommen wurde , sollen künftig die
Gehälter in Klasse 5 (Wohnungsgeldtarif VI ) — Unterbeamte der
Schaffnerklaffe — 1200 — 1290 — 1380 — 1470 — 1560 — 1640 —

. 1720 — ’ 1800 — in 21 Dienftjahren betragen ; in Klasse 6d (Wohn -
ungsgcldtarif VI ) — Unter beamte beim Postmuseum , beim Tele »
graphenversuchsamte , bei den Oberpostdirrktionen — 1300 — 1390 —
1180 — 1560 — 1650 — 1720 — 1800 — In ein« neue Klaffe 23a
( Wohnungsgeldtarif V ) werden folgende mittler « Beamte einbezogen :

'- 1 . Bureäubeamt «, 2 . Klaffe Bei der Reichs -Post - und Telegraphenver¬
waltung . 2 . Lagerverwalter und Baufchreiber bei der Reichs - Post -
nnd Teicgraphrnverwaltung . 3 . Ober-Postasfiftenten , Telegraphen -
asffjtentrn, Postverwalter . . Deren Gehalt soll demnäckfft betragen :
1800 — 2100 — 2350 — -2600 — 2850 — 3100 — 3600 — Für die
Postboten wird in Form einer Refolutton gesorgt : Die sollen künftig
anfänglich mindestens 2 .20 (bisher . 2 M) erhalten , auffteigend bis
3 .50 .k , je nach den Ortsverhältniffen , und dann jährlich um 0,10 <U
den Tag aufgedefjert werden , fo daß sie nach lOjähriger Dienstzeit
mindestens 3 .20 bezw . 4 .50 ■ Ji Tagelohn erhalten . Am 1 . Oktober

' 1913 sollen diese Gehalterhöhungen in Kraft treten . _̂
-
_

Kandel und Uerkehr.
# Karlsruhe . 29. April . Das Ministerium des Innern gibt be¬

züglich der .Feststellung der . Marktpreise für Getreide folgendes be¬
kannt : Mit Wirkung vom . 1 . April 1913 erfolgt die Feststellung der
Preise von Getreide zu staatlichen Zwecken nicht mehr wie seit 1897
nach den Berichten einer Anzahl zum Teil kleinerer Marktvrtc , son¬
dern im Anschluß an die .für Preußen getroffene Regelung auf Grund
der Preise des Großhandels . Diese werden festgestellt für das Groß¬
herzogtum durch den Vorstand der Mannheimer Produktenbörse unter
Mitwirkung von Vertretern der Müllerei und der Landwirtschaft .
Für diese Berichterstattung finden die Bestimmungen der für Preußen
erlassenen Preisfeftstellungsordnung - Jtn 6 . Dezember 1912 mit der
Maßgabe Anwendung , daß außer für inländischen Weizen , RoMen ,
Hafer und Gerste auch noch für Kernen ( enthülster Spelz , Dinkel ,
Fesen ) zu berichten ist . Hierdurch kommt die Bezeichnung der Markt -
ortc fiir Hafer der . Anlage 1 der Verordnung vom 21 . Dezember j.887,
die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden betreffend ,
in Wegfall .

— Karlsruhe , 29 ; April . In der Woche vom 21 . bis 26 . April
wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1313 Stück Vieh und
zwar : 147 Stück .Großvieh (50 Ochsen, 26 Rinder , 37 Kühe , 31 Fairen ) ,
221 Kälber , 757 Schweine , 30 Hmnmel . 3 Ziegen , 139 Kitzlein , 16
Pferde . 26295 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts einge¬
führt und der Beschau unterstellt , darunter aus Holland : 8403 Kg .
Rindfleisch , 7816 Kg . Kalbfleisch . 188 Kg . Schweinefleisch , 159 Kg.
Hammelfleisch . — Biehmarkt . Dem Markte wurden 1106 Stück zu -

Gefegenheits
Posten

r - ** *

Blusen . weiß und farbig von 75 4 anUamen- Unterröeke . von 95 4 an
Untertaillen . von 75 4 an

Mädchen | enorm
Kinder- ) billig

Spezial -Ableitung für
Herren- und Knaben - Wäsche

Oberhemden , Nachthemden , Kragen ,Manschetten , Serviteurs , Krawatten .
Irin Kiiau/adion in Binder . Oiplomates

Posten « rd Wauen . „ nd Regattns
Einheitspreis 95 75 35 Stück

darunter , sind ' Krawatten bis 2 .25 Stück .
Neu Neu i( i«QU/offnn Qpilip lm ww” ,,rti5w-
aufgenommen • » * CtWttilwII OolUc wmd «ntit.

46 Kaiserstrasse 46 . 7352

Bäckerei
In Karlsruhe

seit über 50 Jahren bestebeiid, mit
neuerem Woimbans , wegen .Urank-
bcit des Besitzers zu verkaufen .
( Agenten ausgeschlossen >.

Offerten unter Nr . 6531 an die
Exped . der „Bad . Presse "

._ 3.3

Kanarienvogel
Dem Wiederbrinaer gute Beloh -

ûuna . Gartenftr . 21 . II . 7372

Ein wenig gespieltes

Ibach-Pianlno
wird billig adgcgeveii . 6121 .3 .3
3 . Kunr , Pianolager ,
Karlsruhe . Äarl - Ariedcichstr . 21 .

Lchlafzimmer -
Einrichtung , eichen mit großen !
« piegelschrank für nur t ! 0 Mk .
zu verk . Möbelb . Werner . Tibloji ,
platz 13. Eing . .Uarl - Friedrichffr .

gnrtrTr ^ PT ^ den 3fv rrprrr '

gesübrt . darunter 66 Ochien, 27 Bullen . 25 Kühe >nid 25 Färsen . 195Wetterbericht des Zentralbnr . f . Meteorologie » . Hydrographia
Kälber , 1068 Sck»weinc . -Es wurde bez-'. dft für 50 Kg . Schlachtgewicht :
Ochsen : vollfleifchige , ausgemästere , höchsten Schlachtrvertes . die »och
nicht gezogen haben ( ungejochk) 98— 10 t junge fleischtge , nicht
ausgemästetc und ältere ausgemästete 96—!)« ,6 , mäßig genährte
junge und gut genährte ältere 86 - 92 , 6 : Bullen : voltfleisthige , aus¬
gewachsene , höchsten Schlachtwcrtes 90—91 . 6 , oollfleischige , jüngere
86—88 mäßig genährte junge und gut genährte ältere 80— S4
vollfleijchige . ausgemästetc Färsen höchsten Tätlachi wertes 98— 103 Ji ,
voll fleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwettes bis zu 7

-Jahren 86— 88 Ji , wenig gut entwickelte jüngere Färsen 91—98
mäßig genährte Kühe 76—80 6 , gering genährte Kühe 66—70 ,6 ;
mittlere Mast - und beste Saugkälber 110—113 geringer « Mast
und gute Saugkälber 107— 110 ,M , geringere Saugkälber 105 ,6 ;
vollfleischige Schweine von 80— 100 Kg . ( 160—200 Pfund ) Lebend¬
gewicht 74—76 ,6 , vollfleischige Schweine unter 80 Kg . (160 Pfund )
Lebendgewicht 73 Ji . Tendenz des Marktes : langsam .

vom 29 . April 1913.
Dir nordwestliche Depresffon ist bis zu den Farör Inseln weiter¬

gezogen und hat dabei erheblich abgenommen . Deutschland liegt noch
am Raitd eines Hochdruckgebietes, das einen Kern über dem nord¬
östlichen Europa aufweist ; das Wetter ist heiter , vielfach ganz wolken¬
los und sehr warm , lleder Westdeutschland , find kleine Unregelmäßig¬
keiten in der Luftdruckvetteiknng zu erkennen , die stch wohl durch Ge-
witterbildung geltend machen werden ; sonst wird , das Wetter vor¬
wiegend heiter und warm bleiben .

Witteruegsbeobachtunzender Meteoroloz. Station Karlsruhe.
«e
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28 . Nachts 9' « U.
29. Mvrg. 7“ U.
29. Mitt . 2" U.
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WöchentlicherSaate«sta«dsvericht der Preisberichts¬

stelle »es Deutschen nwirtschaftsrats .
— Berlin , 26 . April . Unter dem Einflüße der seit Ende der

letzten Woche herrschenden günstigen Witterung beginnen die Winter¬
saaten sich allmählich von den Folgen des Kälteriickfalles zu erholen .
Es bestätigt stch , daß der Wintermeizen di« Frsstperiode verhältnis¬
mäßig besser Lberstanden hat . als der Roggen . Von letzterem sind es
meist die späten und auf leichten Böden befindlichen Saaten , die'

sich
dünn und spitz gestellt und eine schlechte Färbung bekommen haben ;
auf guten , dungkräftigen Böden haben die Saaten stch im allgemeinen
besser gehalten . Rach dem Eintritt von Feuchtigkeit und Wärme
sowie unter der Einwirkung der vielfach verabfolgten Kopfdüngung
machten die Felder zuletzt wieder einen erheblich befferen Eindruck.
Rur im Osten, wo di« kalte Witterung länger anhielt und die Nacht¬
fröste sich in der letzten Woche wiederholten , war von einer Besserung ,
bisher noch nicht viel zu merken. Man erwartet aber auch dort , daß
dir Schäden sich mit der Zeit ausheilen dürften .

Von den Sommersaaten zeigen die frühbestellten und vor dem
Frost aufgelaufenen mefft abgefrorene Spitzen . Der Aufgang der
später untergebrachten Saaten wurde durch die fülle Witterung be¬
hindert . Meist begannen sie erst nach dem Eintritt des . feuchten und
wärmeren Wetters aufzulaufen oder waren eben erst im Auflaufen
begriffen , sodaß sich über den Stand noch nicht viel sagen läßt . Im
Osten ist noch viel Sommerung zu säen . Starke Niederschläge haben
den Boden dott neuerdings wieder so durchfeuchtet, daß es noch
einiger Zeit bedarf , bevor die unterbrochene Bestellung wieder aus¬
genommen werden kann. In den übrigen Gebieten hat das Legen
der Kartoffeln weitere Forffchritte gemacht, auch die Rübenbestellung
konnte gefördert werden . Verhältnismäßig am ungünstigsten äußern
sich die Berichte über den Einfluß des Frostes auf die Futterpflanzen .
Läßt auch bei ihnen günstiges Wetter ein« baldige Besserung erwar¬
ten . so handelt es sich doch um Schäden , die wohl nicht ganz ohne
Einfluß auf den Ertrag bleiben werden . Jedenfalls hat ihre Ent¬
wicklung einen starken Rückschlag erfahren , sodaß der erste Schnitt
später erfolgen dürfte , als der frühzeitige Degetationsbeginn erwar¬
ten ließ . _ ,_

Telegraphische Sehiffsnnehrichtcn.
Mitseteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karliriedrickstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen : am Samstag : „Willehad " in
Quebeck : am Sonntag : „ Prinz Eitel Friedrich " in Bremerhaven ,
„ Belgic " in Rotterdam : am Montag : „ Chemnitz" in Bremerhaven ,
„ Rhein " in Baltimore , „Porck " in Neapel .

Höchste Temperatur am 28. April : 24,6 Grad ; niedrigste m de«
-darauffolgenden Nacht 12,3 Grad .

Niederschlagsmenge am 29 . April , 7.26 Uhr ftüh , 0,0 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Sude » vom 29. April früh :
Lugano wolkenlos 11 Grad , Trieft heiter .19 Grad , Florenz bedeckt

13 Grad , Nom wolkenlos 12 Grad , Brindisibx deckt 15 Grad .

Nerreingelarrfene Küchrr und Schriften .
Zu beziehe« durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandluns,

Lieber« ««« u. Tie.. Karlsruhe:
In Berlag von Dr . Mm : Iäneckc ;

'
Verlagsbuchhandlung . in Leip¬

zig . ist erschienen : Tic Herstellung von Zchanmwc » » nd Obttichaum-
wrin . Von Dr . Herbert Rheinberg . .Preis gebd , 1 .50 JK. ■— Fabrika¬
tion alkoholfreier tUrlränkr. Von Dr . E . Lubmann . Bibliothek der
gesamten Lebensmittelindustrie . Herausgegeben von Tr . Georg
Lebbin . Bd . 3 . Preis gebd. 2 .80 JL. — Die Spiritnoftn - Jndnstrie .
Bon Otto Kullmann Preis gebd. 2 .80 M.

Die Großsckunrttcrlingsfauna Nördbadens einschließlich des nörd¬
lichen Scbwarzwaldcs und der Rheinebenc . mft Berücksichtigung der
Lebensweise ihrer Rmipen . Von H . Gau -ckler , Masch.- Ingenieur .
Karlsrnke i . B . Druck und Verlag hon F .e r d: Thiergarten ,
Karlsruhe . Preis 1 .80 M . Das Wcrkchcn ist das Ergebnis iahre -
langen fleißigen Studiums der Lebenslveife und der verschiedenen
Entwicklungsstadien unserer cinheimifchen Großschmeiterliuge und
dürfte fcdcm Liebhaber , der sieb mit Zucht und Fang der -Schnretter -
linge -Badens beichmtigt , ein willkommever Leitfaden sein . Eine her¬
vorragende Lepidopicrologischc Fach- Zeitschrift , ' die . Deutsche - entomol .
Zeitschr. „I r i s " in Dresden , schreibt, darüber : . .. Die ca . 100 Seiten
nmfasicndc Abhandlung wird ieder Sammler ' mit ' großem Interesse
lesen , ist es doch nicht nur ein trockenes 'Sammelverzcichnis , sondern
mit wertvollen Beobachtungen , besonders Biologie und Zuchterfahrun -
gcn gewürzt . Mancher Entoniologe ärmerer Gsgenden ivird die Karls -
rnber und Pforzbcimer um ihr fo reiche?: Und ergiebiges Fmutgebiet
beneiden . Das Werk dürste jedem ' badischen

' Sammler - Unentheirrlich
sein , ater auch Vanit verdienter weiseste Verbreitung , bildet es doch
einen wichtigen Baustein zur « chmefterlingsfäuna -Deutichlmrds ufeo .
Auch ein fürstlicher Sammler , der . die -Naturwissenschaften außer¬
ordentlich liebende und fördernde König : Ferdinand 1 . von Bulgarien ,
äußerte sich in einer Zuschrift an den .Verfafferc „P . P . Sie haben
mir mit Ihrem anregenden Buche nbch'dle Schmetterlinge der Karls¬
ruher Umgebung eine herzlich« Freude gemacht. Ich habe cs ' mit
großem Interesse gelesen , u . f . w .

" ' - - ' - - H.
„Der Baumeister "

, Monatshefte fift Architektur und Baupra ^is ,
herausgegeben von Architekt Horm . Jcutsen , Berlin . Schriftleiter
Arch . Carl Zetzfche , Berlin . Vietteljährlich 6 Mark , einzelne Hefte
( mit ca . 40 Abbildungen und 10 Tafeln ) 3 SRatf . Skrlag
Georg D . SB . Callwey , München . ■ ,

— sämtlich auf Sekte

enorm
und 32 . Mark

Mark

Jacken -Kostiime
Ein Posten aus Geraer Stoffen ryr _"ran gestreift und modefarbig, reine Wolle . , . äO . , Au »
Ein Posten blau and schwarze Kammgarn -

, Kostnrno . . Z/ .— , 62 .— und oO.
Ein Posten englische Stoffarten Jacken - ~ ~ _

KOStÜme prima Qualitäten , beste Verarbeitung . 22 % , ZÖi " und ' 62 » Mark
Ein Posten Backfisch - Kostüme _in marine u . farbigen Stoffen , jugendliche Aufmachung 2ö . , Ä7 * und OU * Mark

Elegante Frauen -Mäntel 7349
in Seide, Spitzen , Eoiienne , 111 , nn nn jr rn | rn

Voile und Alpacca MK« Lut —
) LU,— j 4u ,— f Uu »

— ^ , s lull, —

IMarg . Peter , vorm . Dung
Kaiserstrasse 86 Telephon 2723.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter , Unsere Erfindung,
des gesetzt , geschützte Crinin. ist kein
Mittel, das den Besteller enttäuscht ; es k.
versagt nie . Ist durchaus unschädlich u. §
gibt dem Kopf * u. Barthaare eine natur - ^
getreue , waschechte Farbe / Pr . 2 Mrk.
Funke 4 Co .. Berlin SW. t1. Verkant 1. d.
Kroner - Apotheke , Karlsruhe >. Bad .

Heirat .
Beamter - in Lebensstellung , 32

I . , 230 X Gcbalt . 10 Mille in
Lebensvers . , wünscht die Bekannr
schart einer vcrmög . Dame , Witwe
nicht ausgeschl . zwecks bald , vsirat .
Avon , zwecklos. Diskretion . -Of¬
ferten mit Photograpbie unter
H . 185 F . M . an Rudolf Morse ,
Mannheim . 3231a

Heirat.
Irl . . 28 I . alt , tathol . , mit ctw .

Vermögen , wünscht, da es ihm an
passender Gelegenheit fehlt , aus
diesem Wege mit solidem Herrn
bekannt zu werden zwecks Heirat .

Offerten unter Rr . BI6179 an
die Expedition der ..Badischen
Presse " erbeten .

Darlehen
an reelle Leute in jeder Höbe ver-
ichafft schnell und diskret obnc
Vorkosten.

Offerten unter Nr . Bibi,6 -ml
die Erped . der - Bad . Presse " erb . I

Schuhwaren - Rehlame - Ucrhauf
-- zu bedeutend ermäßigten Preisen . ■

Durch diese Veranstaltung bieten wir unserer geehrten Kundschaft
— und denen , die es werden Vollen , enorme Vorteile . —

Es kommen große Posten in

Damen - , Herren - und Kinderstiefel, Halbschuhe und Sandalen
in den neuesten Formen u , Ausführungen r« außergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf .
7362 Anbei einige Beispiele :
DamenhalbselHih m . Derby u . Lackk . Mk . 4,95
Damenstielei m . Derby und Lackk . Mk 5 45
DamenkimpfiiaibSCilfill in Lackled ., Chevreaux ,

Wildleder und Rips.
Mk . 10 .50 , 8 .50, 7.90,6 .90,5 .90, 4 .95 u . Z.90

Herrenstiefel m . Derby u . Lackk . Mk . 6,75
Braune Herrenstiefel, echt Boxcaif Mk . 9,50
Herrenlackstiefe) aus einer erstklass .

Fabrik (Goodyear Welt ) . . . . Mk . 9,50
Kinderstiefel , Rindbox . . . . . dir . 31—35 3.90 Nr . 27—30 3.45
Kinderstiefel , braun , echt Chevreaux Nr. 25—26 3.25 Nr. 22—24 2 .75
= = Sandalen , Segeltuch -Schuhe , Arbeiter -Stiefel =====
sowie alle anderen Artikel während dieser Zeit iura billig .

Schuhhaus Hansa ?= KARLSRUHE
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Die Neuheiten in

Herren-Stroh-Hüten
und Panama

sind in grösster Auswahl eingetroffen .
In- und ausländische Fabrikate - Billigste Preise .

Gustav Nagel Nacht , 4r ,,s "'
116 Kaiserstrasse 116.

7347

Chemische Fabrik sucht
alsbaldigen Eintritt für haupt¬

sächlich badische und württxmhg ,Touren inngeu . tüchtigen _JE -
Reisenden . "MW

Herren , die Baden u . Württem¬
berg schon mit Erfolg bereist baden ,werden bevorzugt . Offerten mit
.'Zeugnisabschriften . Photographie .Referenzen , Gehalts - und Svcscn --
ansprüchcn wollen unter 6 . K. WOan I>aube & Co . , Pforzheimeinaesandt werden . 80Wa3.tr

der evtl, in der Bäckerei bei TagMitarbeitenmöchte, für sof . gesucht.Theodor Gärtner ,Bäckermeister, Zirkel SK.

Wir luchen zum baldigen Ein¬tritt einen durchaus erfahrenenund tüchtigen

für

elektrische Momolioeii
der mit dem Lokomotivbau, ins¬besondere dem Zusammenbau derUntergestelle, vollständig vertrautist. 32322 .2.1

Ausführl . gehaltene Bewerbung ,mit Angaben über bisherige Tätig¬keit , frühesten Eintritts - Terminund Gehaltsansprüche sind unterBeilage von Zeugnisabschriften u .Photographie einzureichcn an
Sr»««, Eom 2 Eie., 11

Mannheim .

Ziiarcttro-Vertretcr
werden von leisttmgsfähigcr Zigarettenfabrik ( Spezialitätfeinste Handarbeit )

gegen hohe Provisionen sofort gesucht.Gesl. Offerten unter K . 476 an Haasenstein &Vogler , A .-G ., Mannheim . 3174a

Für de« Platz Karlsruhe suche« wir eine sol¬vente, bei Detailliste « und Fabriken durch lang¬
jährige Tätigkeit eingeführte

Vertretung.
Es wolle» sich nur Bewerber melden , welcheden genannten Anforderungen entsprechen. 22280.2.1

Papierverarbeitungswerk Bruchsal.
Hetfmannsperger & Löchner.

Ter Panzer -Pneumatik „Staub
fucht intelligente , rührige und achtbare

44

3237

mit gutenBezichungen , genügenden Mitteln oder Kaution . Anfragen m.itReferenzen an das Export - Bureau , Löwenstr. 88, Zürich (Schweiz).

Vertretung
einer ges. gesell , im In- u.Ausland paten¬tierten hyg .Nenheittformaldehyd -Desm-
feklionsverfahren ) zur Desinfektion von
Toiletten,Büros , Wohnräume, ferner zurradikalen Vernichtung aller Insekten¬plagen und Krarikheitskeime in Yieh-
stäilen etc . wird bezirksweise vergeben .Artikel eingefülirt bei Behörden , Hotels .Landwirten u. s . w . Glänzende Aner¬

kennungsschreiben vorhanden .HAUPf - BEDiNGUNG ■ -̂ urerstklassige , kapitalkräftigeReflektantenHÄUri JDX.LUWUUWU . fmden Berücksichtigung (Lebensexistenzi .Angebote an C . Feger & Co ., Rastatt . 322ia

_

JUndwer^ertt und Arbeitern
fchreibkundigund redegewandt , bietet sich durch Uebernahme der Ver¬tretung einer groß . Versicherungs-Gesellschaft, d . alle Branchen betreibt ,

hocblobnenderJtebettiMenst .
Bei Beweis von Lust und Fähigkeit dauernd feste Anstellung und hohesEinkommen garantiert . Herren , welcke für Versicherung Interessehaben, erhalten weitere Auskünfte und Anleitung .

Offerten unter Nr . Bl6008 an die Expedition der „ Bad . Presse" .

Dauernd hohen Verdienst bietet die Fabrikation eines
Artikels der Baubranche . Kinderleicht herstellbar. Keine Branche¬
kenntnisse, keine Maschinen nötig. Dauernde Absatzmöglichkeit,
weil Bedürfnis , das Beste seiner Art . 4—700 °/« Verdienst.
Alleiniges Herstellungsrecht wird bezirksweise vergeben . Einige
Hundert Mark Kapital erforderlich . 3i87a.2.s

Off. u. F . 5 31. 4024 an Rudolf Ktosse , Retz .

Tüchtiger Reifebamter
von einer alten , vorzüglich eingeführten Lebens-Versicherungs-Gesell-schast für einen größeren Teil Badens — gut organisierterBezirk — auf 1 . Mai er . zu engagieren gesucht . Bezüge : festes hohe?Gehalt , Spesen und Provision . Herren , die nachweislich in der Lebens¬branche bereits mit gutem Erfolge tätig waren , werden bevorzugt.Offerten unter Rr . 3034a an die Expedition der „ Bad . Presse".

Per sofort oder später wird für Korrespondenz, Schreib.Maschine Stöwer und doppelte Buchführung ein

geselltes tüchtiges Mulein
in dauernde Stellung auf hiesiges Büro gesucht. Solches,das in der Holz- , Glas - und Metallbranche tätig war , er¬hält den Vorzug . Angebote mit lückenloser Angabe der bis¬herigen Tätigkeit unter Beifügung der Zeugnisse, Pbor »graphie und Gehaltsansprüche , beliebe man unter Nr . 7334an die Expedition der „Bad . Presse" einzusenden. 2.1

Tucfit. üerhäuferinnen
lur 7338

Porzdlan - und Haushaitartihel
zum möglichst sofortigen Eintritt gesucht .

Geschw . Kl * Karlsruhe.

aus sofort gesucht. (7348) Stadtgarten -Restaurant.
Achltzer Meister

für mechanische Werkstätte , dermit Reparaturen au Nähmaschinen,Schreibmaschinen, Automobilen u.Fahrrädern vertraut ist , bei hohemLohn sofort gesucht .
Personen , welche die Berechtigunghaben , Lehrlinge auszubilden ,werden bevorzugt .
Offerten unter Nr . 3157a an die

Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3 .3
Erfahrener , mit allen vorkom¬

menden Arbeiten vertrauter

Eisendreher
sowie einige tüchtige, an exaktesArbeiten gewöhnte

MWnenWGr
in dauernde Stellung bei guter
Bezahlung gesucht.

Angebote mit Zeugnis -Abschriftenund Lohnansprüchen an 3238a
A . Zahoransky,Pöfdjineitfaftri&

Todtnau , Baden.

OffeneStellen aller Berufe
enthält stetsdie Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Post . Ehlingen 76 . 213a

Junger , tüchtiger 3 .3
Fahrrad - Reparateur

sofort gesucht . Offerten mit Ge -
haltsanspr . u . Zcugnisabschr . unter
Bl .1775 an die Erp , d . „Bad . Presse" .

Kräftiger , zuverlässiger
Arbeiter als , 32250 .2.1

Feuermann
gesucht .

Gaswerk Malschs
Amt Ettlingen .

Kutscher ,durchaus zuverlässig , guter Fahrerund Pscrdepfleger , sofort bei freierStation und hohem Lohn gesucht.Theod . Billiglieimer ,1816213 Sofienstraffe 128.

2 Hausbursciien
(Radfahrers , nur bestewpfohl . . so¬
fort oder später dauernd gesucht.7373 Adlerstr . 84 .

kl Laufbursche ,
zuverlässig und redegewandt , von
Äolonialwarcngeschäst gesucht. 8

Vorzustellen Mittwoch vormittag7—8 Uhr aus unserem Büro . 7370
Gebrüder Seharff ,

Douglasftratze 18.

Junge oder Mädchen
zum Austragen der Lute gesucht .
—& E - Xanuumn , Daldtzr. 49 .

In Herrschaftshaus wird zumsofortigen Eintritt eine in der
feineren Küche , im Backen und
Einmachen durchaus erfahrene

Köchin gesucht
die auch etwas Hausarbeit über¬nimmt . Gute Zeugn . Bedingung .Die Herrschaft verzieht im Juni
nach Berlin . 31822 .3 .3

Frau Carl Feder
Groffsachsen a. d . Bergstr.

Kchsmlem gefndjt.
3253a

Villa Waldeck ,Herrenalb .
Gesucht per sofort

2 Küdienmädchen
die schon gedient haben. 3220a.2.2
Richard Ganther, W Wen

Donaueschingen
Bmer. IleibiW « W».welches bürgerlich kochen u . einenkleinen Haushalt allein besorgenkann , findet gute Stelle . 7368

Zu erfr . Waldstr. 53 , Eckladen ,
Junges Mädchen ,ivelches außerhalb des Hausesschlafen kann, wird für leichteHausarbeit sofort gesucht . Zu er¬
fragen B16M1.2 .1Borholzstr . 38 im 3 . cstock links.

Ein Mädchen ,
wclchesseinerNiedcrkunstentgegeu -
neht , findet Stelle gegen Lohn für
Hausgeschäfte. B15982.3.2Frau Walpcrt , Luzern.

Ein einfaches Mädchen f . Haus¬arbeiten wird aus 1ö. Mai gesucht .Näheres B16186
Kaiscrstrape 6v lll .

Mädchen für Küche und Ser¬vieren sofort gesucht. . (816188
Wielandtstratze 18, Wenter.

Gesucht zum baldigen Eintritt
junges , ordentliches Mädchen fürkleine Familie . B16218

Sophienstraße 142, 2. ^>tock.

Weibliches Modell,jüngeres , mit schönem Gesicht fürKostüm gesucht. B16177
Bismarckstraffe 37 a, H„ m .

^ Knchhalter '• c
bilanzsicher, gewissenhafter flotterArbeiter , sucht per sofort od. spät.Stellung .

Offerten unter Nr . B16689 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

sucht «Stellung als Lagerist,Kontorist oder Verkäufer , wo¬
möglich in der Kolonialw .-odcr Zuckerwaren-Branche, inKarlsruhe oder bad. Oberland .Eintritt könnte sofort erfolgen .Gest. Offert , unter Nr . 3246aan die Expedition der »Bad .Presse " erbeten . 3.1

Geschäfts!. Frau möchte
kl. Filiale übernehme «.

Offert , unt . F . B . 39 Wormsa. Rh . postlagernd ._ 2516171
letirtle Stotterin eI"

jKMHHC ÜMNKIUCIUI aaitte
Damengarderobe sucht Kunden¬häuser. Off. unt . Nr . B16019 andie Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1
Mädchen vom Lande , 23 Jahre ,

sucht Stellung bei tüchtig. Haus¬frau , die sie zur Ausbildung sämt¬licher Arbeit anlernen würde . Zu
erfrag . Userweg 26, II . St ., Mühl -
burg , Nähe Rheinhafen . Bl 6178

Junge fleißige Frau sucht3Ionat »stelle "• C
Südstadt oder Nähe bevorzugt.Offerten unter Nr . B16175 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Vermietungen ,

Zu vermieten
Im Zentrum Pforzheims haben

haben wir in Bälde ein gut bürg .

Restaurant
auf 1 . Juli , eventuell auch früher
zu vermieten . 3l04a4.3

Offerten erbeten an
Brauerei Beckh . WriheiN.

Wirtschaft
zu vermiete».

aus 1 . Juli haben wir mittlere
Wirtschaft mit Stallung an tüch¬tige Leute , wenn möglich gelernter
Metzger zu vermieten . 3l08a .2.2
Brauerei Beckh. Wrrheirn .
KaiserstP. 199a
find die von der Annon¬
cen - Expedition Rudolf
Moste seither innegehab¬te« Büro - Räumlichkeiten— 4 Zimmer — auf 1. Juli
zu vermiete «. Näheres
durch Gebt *. Ettiinger ,Katferstraße 199 . 6243

baOeniokai
In Baden weiler ist sofortein geräumiges Ladenlokal mitNebenraum zu billigem Preise zuvermiete ». Dasselbe würde sichfür eine Näherin , Äleidermacherin,Modes , Konditorei , auch als Filialevorzüglich eignen , da in dieser Hin¬sicht Nachfrage ist. Es ist aber auchfür jedes andere Geschäft geeignet.Lage gut , mitten im Ort . 3249aII . Fberhardt . Badenweiler .

Herrschafiswohnung
von 7 Zimmern .sehr groß ), vis-a- vis dem Museumsgarten ittRastatt , Bahnhofstraßc 4, sofort oder später sehr preiswertzu vermieten .

Ebendaselbst Z ZlMMerW0hNUNg per 1 . Juli .
Näheres vormittags bei Herrn Knhn . 4 . Stock . ' 7013.6 .4

Mit SteuerjnnraWra.
Zu ertrag , im „Badischen Hof ",Grünwinkel .

Mnmg W necmietcct.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung —- Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofortoder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 1626*

Kaiserstr. 57,11.
ist eine schöne 3123a.3.2 |
5 Zimmer-Wohnung

mit Mansarde und ZubehörI
i auf I. Juni d . Js . billig zu
I vermieten . — Näheres |

Brauerei Sinner ,
I Karlsr . Grünwinkel I

Ur Zllhiltechmker .
Hübsche 4—5 Zimmerwohnung ,

in der mit gutem Erfolg eine
Zahnpraxis betrieben wurde, wc^ .
Wegzugs sofort oder 1 . d. I .
preiswert zu vermieten . Feinste
Geschäftslage hiesiger, ca . 16000
Einw . zählenden Stadt . Offerten
unter Rr . 3227a an die Agentur
der „Bad . Presse" in Bruchsal .
Wohnung zu verm.

Goerhestraße 24 ist im 1 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Georg-Friedrichstr . 11 . 1 . Stock .

Ueilchenstrafte 7
ist schöne 4 Zimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten . 6761
Näh beim Eigentümer daselbst.

3 Zimmerwohnungen
Essenweinstr . 30 auf 1 . Juli , ö »
vermieten . Näheres im 2. « rock
links od. Sophienstr . 56. lll . 6669 *

Z « vermieten
Karlstrafie 88 . 4 . Stock , schone

3 Zimmerwohnung mit Zugchor
an ruhige Leute. Preis 400 MI.
B16194 Näher , pari , rechts.

Veilchenstrafte 7
ist Wbsche Dachwohnung per 1 .
Juli zu vermieten . üsvvNäh. im Hinterhaus daselbst.

Schöne Mansarden - Wohnung ,
3 Zimmer u . Zub . in freier , Lage
der Südstadt per I .Aug. od . fpatcr
an ruh . kleineFamilie zu vermieten .

Zu erfragen unt . B16229 in der,Exped. der „Bad . Presse .
" 2 .1

Uumübl. Mansardenzimmer nebs
Küche sogleich oder später zu vero-
Näheres « 16171

Kaisrrallee 65, parterre .
Philippstratze 14 schöne 3 Zimmer
Wohnung mit Klosett aus 1 . Ma
oder Juni zu vermieten . BldOot

Näberes 2. Stock '
, links .

Rhetnstratze 7 . »^ Eie .
auf 1 . Juli od. früher schöne ge
räumige 3 Zimmerwohnung Ml
Bad , Balkon u. Veranda sowie Zu
gehör zu vermieten . 2316219 .2 .1

Näheres daselbst parterre .
Waiüh -rnstraste 21 ist im Galerft
seitcnbau Wohnung v. .2 Zrm«
und Küche per 1 . Mal zu ver¬
mieten . Näheres beim Hans ,
eiaentümer daselbst. B16211

Landwohnung ( bau )
schöne 4 Zimmer - Wohn. mft Bad .
reicht. Zubehör , Gas , Wasser, in
schönster Lage, billig sofort zu ver¬
mieten . Offerten ü . Nr . Bl6221 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet
■ Ein schön möbliertes Zimmer
ist an einen soliden Herrn sofort
zu vermieten . «J ?1«1??-

,
21

Näh. Zähringerstr . 88 . 2 . St .
Großes sonniges, gutmöblierkeS' illig zu vermieten .

Adlerstraße 19 , 8 . St .B16l9b
Zwei schön möblierte Zimmer

per sofort ev . mit voller Pension
ju vermieten . Wil . Damidt ,

reuzstraße 28 III . '-816185.
Amalienstr . 17,4 . St . links, ist ein

schönes , gut möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension sof . od . spater
zu vermieten . 9316225 .2.1

Gartenstraße 54 , 4 Treppen , ist
hübsch möbl. Zimmer s. billig zu
vermieten . '216160

Karlstratze 21, 2 Treppen hoch., ist
ein gut möbliertes , großes Zim¬
mer zu mäßigem Preis zu ver¬
mieten . 2316175

Körnerstratze 15, 2 . St . , ist ein
gut möbliert . Zrmmer mit elektr.
Licht zu vermieten . B16193.2 .1

Krenzstr . 10. 3. Stock, ist ern hübsch
möbl. Zimmer auf 1 . Mai zu verm.
Zu erfragen daselbst. B16217

Lrssingstraße 23 . IV . Stock , möbl.
Zimmer bei alleinstehender Frau
in ruhigem Hause cm anständiges
Fräulein billig zu verm . B16164

Biktoriastraße 7 , II . Stock , gut
möbl . Zimmer mit Frühstück zu
20 M zu vermieten . B16184

Zähringerstr . 48, 3 . Stock , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer an
einen Herrn oder Fräulein sofort
zu vermieten . 2316208.2.1

Miet - Gesuche.
Gesucht per 1. Juli od . später

freundl . Bier - bis Fünfzimmer -
wohnung in nur ruhig . Hause von
kl. pünktlich zählende Familie zwi¬
schen Wald- u . Durlacherstr . Off .
mit Preis unter Nr . 2316169 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Möbl .Zimmer
Nähe Mühlburger Tor , per 15 . vonBeamtin gesucht . Off . unt. B16198
an die Exped. der . Bad . Preffe ".
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Die Re tände
von

8600 Paar 9500 Paar 5000 Stück 5000 Meter
Strümpfen Handschuhen Modewaren Spitzen und Stickereien

aus meinem grossen
Handschuh - , Strumpf - und Modewaren - Verkauf

werden am

Mittwoch , den 30 . ds . Mts . zu extra billigen Restpreisen
abgegeben .

Nur
mimiiiiiiiiiiiii

so lange
iinniimiiinmiimnnmiiui

Vorrat ! !
lUlMMUlUMlMMIiMlil«

Ein Gelegenheits -Posten

Selbstbinder
breite , offene Form ,

’ nur neueste aparte
Dessins , Stück 65,

Damen = StrÜmpfe , engl lang . . Paar jetzt 2 2 ff

Damen = Strümpfe ,
Fil d ’Ecosse ’ dur

? a
b
a
r
r
°

S Kll

Kinder =Söckchen , 25 /

Damen HandsdlUhe , Lcinen -Imit . Paar jetzt 38 -i

Dametl ' HandSChuhe , 12 Knopf lang Paar jetzt 48 -/

Lange Halbhandschuhe . . . paar jetzt 28 j

HUGO LANDAUER
Kaif erftrage KARLSRUHE Lammftrage

■ Moderne Jabots . . . . jetzt 95 3515

I
BIusen = Kragen . jetzt 95 45 25 10

Hamen - Krawatten . . . . jetzt 45 25 10

Diverse Spitzen . . . . Meter jetzt 35 , « 8 -/

I Diverse Plains . Meter jetzt 95 75 ^

Stickereien Stück von 4,10 Meter jetzt 95 55 45 -/

2168J ) octor of JQental JSJurjrery

F . Miltenberger
" '" '

coTk/e
'™

,
"1' -' Zahnheilkunde Amerika.

Herrenstrasse 15 .
Bessere Herren - und Damen finden guten bürgerlichen

Mittag - u. Abendtisch.
Angenehmer familiärer Aufenthalt . 5815839.6.3

Bürgerstratze 22, 2 . Etock , Ecke AmaUenstratze.

horlseuke '/k
GHoiserskr .lLO ^

erhalte täglich frisch gestochen . Frühmorgens und
abends bekomme icli den Ertrag einiger Felder der
Schwetzinger Gegend , aus dem Elsaß und auch

von Ulm a . D.
Verkaufe und versende die Spargeln ungewaschen
und ungebündelt , wie sie wachsen , so daß der
natürliche zarte Spargelgeschmack erhalten bleibt .
Bitte Ihren geil . Auftrag recht frühzeitig zu geben ,
um Wünschen nach Stärke und Art gerecht werden

zu können .
Spargeln zum Einmachen liefere in besonders dazu

geeigneten Sorten auf Vorausbestellung .
Stets wird der billigste Tagespreis in Anrechnung

gebracht und kostet heute das Pfund :
Suppenspargel . . 30 Pfg .
Mittelspargel . . . 50 Pfg . Tages¬
dicker Spargel . . . 65 Pfg . preise .
Riesen - Spargel . . 85 Pfg .

Während der Spargelzeit tägl . Ausschnitt von besonders

mildem gehoditem u. rohem Schinken, Raudifleildi
Eilet -hadisldiinhen und (Mer -Lachs.

Sendungen nach auswärts werden sorgfäl igst ver¬
packt und mit Post oder Express ausgeführt .

.Ui Sonn - und Feiertagen bitte die Spargeln , die für Karlsruhe
bestellt sind , abhplen zu lassen , da es mir nicht möglich ist,
in der kurzen Zeit von %8—9 Uhr morgens , solche durch

Boten ins Haus zu senden . 7351

Viktor Merkle
Celephon 175 u . 980 . Kaiserstr. 160 .

AMERASI
alter Systeme, neueste Modelle , nur erstklas¬
sige Fabrikate, mit Objektiven von Goerz,
Meyer usw. in alten Preislagen, erhalten Sie
von uns gegen bequeme Monatsraten
ohne Anzahlung

5 Tage zur Probe
mit bedingungslosem Rucksendungsrecht bei
Nichtgefallen. JUustr .Camera -Katalog gratis

Bial & Freund . Fwib. « 7/3S1 Breslau

imr Sttthle
Werden bauert ), gefischt , u . repariert

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
6374 .8.5 « dlerftratze 3 .

Dameuhüte
Voerben chic und elegant gar¬
niert , ältereHüte modernisiert .
Groste Auswahl in garnierten
Hüten , Formen und alle Putz -
artikel . Reiz .Neuheiten . Billige
Preise . Beste Bedienung .
E . E . Lassmann, Kaiserftrafie
235 , 3. Stock. 6286 |

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 684 .50. 15
Oskar I>«rk « r , Haarlicmdlung ,

Karlsruhe , Koiserstraße 32.

Baden -Baden
Das Gasthaus

Zum Staufenberg
Merkurstrafte Nr . 13, pollständig
neu hergerichtct ifrüher Gasthaus
zur Linde ) ist per sofort an tüchtige
Geschäftsleute unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen oder zu
verpachten. Näheres .durch die
Brauerei C. Franz , G . m . b. H.

Rastatt. 3024a

Anzeigen jeder Arl finden die weiteste Verbreitung
durch die „ Badische Presse " .

Pension ■

'
.

" ,
Fm Kurort Herrenalb ist eine

gutgehende Pension sofort zu ver¬
pachten . Anfragen unter A . M .
100 , postlagernd , Herrenalb .

Eine seit 40 Jahren betriebene
modern eingerichtete

Metzgerei n. Wnrstle ''ei
mit großem Kundenkreis in großem
Jnduftrieplatz (4000 Einwohner )
an solventen , tüchtigen Meyger
preiswert zu verkaufen . Näheres
unter Nr . B15916 in der Exped ,
der „Bad . Presse " . 3.2

KI. flöäellrmportflefdMft
sofort zu verkaufen- 2 .2

Offerten unter Nr . B15224 an
die Eip «d. der . Bad . Presse " crv .

Panama - Hüte - Stroh - Hüte
Meine grossen

Schaufenster - Ausstellungen
rr der neuesten Mode 1913 • •

GO

zeigen hervorragend schöne Formen zu allerbilligsten Preisen .

Hutmodehaus Glöckner
Lammstrasse 6 , Eckhaus Kaiserstrasse

(Schlossplatzrichtung). 7289.2.2

™ 11 VERA
Amerikanischer Schuh

Vera V
Gold - Braun ^

? ist die Mode - Farbe für
i dieses Frühjahr und die braunen

Vera -Schuhe sind aus dem feinsten
1 braunen Leder hergestellt . Sie
I können diese wundervollen Farben
nur in Vera -Stiefeln und Halb¬

schuhen bekommen .

Einheitspreis MR.18.-
und Mk 20 — netto.

Loew-Hoelzle
«v Kaiserstraße 187 .

Made by ^
Rice & fiigcliins
Boston, Iwss . U . S. A .

Wollen Sie ejnHalls . zsbrji!-, Cngros- . ZetM -GesW
verkaufen oder kaufe» ? Kavttal oder Teilhaber aufnehmcn ?
und dabei durchaus reell und einwandfrei bedient werden , wenden Sie
sich vertrauensvoll an fSentner , Karlsruhe , Kaiserallee Rr . 05a .
Reell . Grundprinzip ; Rücksprache unverbindlich ; Strg . Verschwiegenheit .

In Singen a. Hohentwiel in guter Lage ein 3243a

ivez . für Manufaktur - , Kurz - , Weist - Wollw . geeign . . zu verkaufen .
Haus rentiert sich gut . ■ Preis 52000 , Anzahl . 6—8000 . Ernst ! . Liedh .
crf . Näh , durch A . Herrmnnii . Stuttgart . Rotebüklstr . 7 .

In der Nähe der Markgrafenstr .

gute Pflege für L Kinder
von 9— 10 Jahre gesucht . S31Ö183
Georg -Friedrichflr . lg , Hth. L

Frack , auf Seide gefüttert , wen .
getragen , ist billig zu verkaufen ,
sowie ein Sportwagen für
5 M . Bk 6173

Uhlandstraftc 1 , II . Stock . . .rechts .

Billa - Verkauf
cnth . 0 Z . , Bad : c ., Lust, solide ge7
baut , in gesundester Lage Ett¬
lingens , mit großem Obst- . Ge¬
müse - u . Ziergarten , nur wenige
Minute » zur Bahn gelegen, des .
Familienvcrhältnistc wegen sehr
preiswert zu verkaufen Wegen
der vorzügl . Luft - , Garten - u . Baw -
lage für Priva tier , Llrzt , Anwalt , so¬
wie für Bauunternehmer geeignet ,

Ostert . von Selbstkäufern
F . > . 25 vostlagernd Ettling «
erbeten . B1578878I

Schreibtisch , neu eiche , billig p»
verkaufen . B1Ä » ?

G - tteSauersraLs W
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